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Die Zeitung für Sandhofen, Schönau, Waldhof und Gartenstadt

      Sandhofen Schönau WWWWaldhof   Garrrtenstadtn

SANDHOFEN. Feierlich into-
nierten die Bläserinnen und 
Bläser des Posaunenchors der 
evangelischen Gemeinden 
Schönau Weihnachtslieder vor 

der kleinen, originellen Büh-
ne neben dem Gasthaus Zum 
Adler. Hernach begrüßte der 
Vorsitzende der Bürgerverei-
nigung Sandhofen, Prof. Dr. 

Egon Jüttner, die Bürgerinnen 
und Bürger, die zur Eröffnung 
des Adventsmarktes gekom-
men waren. Jüttner blickte zu-
rück und beglückwünschte die 

Organisatoren zum Entschluss, 
den Adventsmarkt vor zehn 
Jahren aus der Kalthorststraße 
ans Denkmal, mitten ins alte 
Dorf, zu platzieren. „Advent 

ist die schönste Zeit des Jah-
res, Plätzchenduft und Lichter-
schein erfreuen die Menschen 
und stimmen ein auf die Fest-
tage“, so Jüttner. Sein Dank 
ging an die Organisatoren 
und die vielen fl eißigen Hel-
fer, ohne die eine solche Ver-
anstaltung nicht zu stemmen 
sei: Reinhard Rohr, Uwe Plitt 
und Angelika Engler halten 
hier die Fäden in der Hand. Da 
aber ohne Sponsoren auch ein 
Adventsmarkt nicht durchzu-
führen ist, ging außerdem sein 
herzliches Dankeschön an die 
Sponsoren des Sandhofer Ad-
ventsmarktes.

24 adventlich geschmück-
te Buden standen rund ums 
Denkmal, Anbieter aus der 
Sandhofer Vereinswelt, der 
Schulen und Kirchen, aber 
auch Gewere und Schaustel-
ler boten ein buntes Bild. Der 
Duft von Glühwein und Ge-
bratenem lockte zum Verwei-
len, und somit füllten sich die 
Wege zwischen den Buden im 
Laufe des Samstag- und Sonn-
tagnachmittags mit Menschen, 
die bei einigermaßen milder 
Witterung bis in die Abend-
stunden verweilten. Für die 
kleinen Besucher war ein Ka-
russell aufgebaut, so dass der 

Adventsmarkt nicht nur für die 
Erwachsenen verlockend war.

Eileen Liebenow spielte 
weihnachtliche Weisen auf 
dem Saxophon und auf dem 
Keyboard. Auch die Fun & 
Music Brassband und die 
Altrheinmusikanten unter-
hielten die Gäste mit ihren 
musikalischen Darbietungen. 
Am Sonntagmorgen hielt die 
Gemeindereferentin der ka-
tholischen Bartholomäusge-
meinde, Sandra Waindok, eine 
Ansprache zum Advent. Diese 
Andacht wurde musikalisch 
begleitet vom Kirchenchor 
der katholischen Gemein-
de. Am Nachmittag kam der, 
von den Kindern sehnsüchtig 
erwartete, Nikolaus. Dieser 
hielt kleine Geschenke für die 
Jüngsten bereit.

Der Dank der Bürgerverei-
nigung Sandhofen geht an fol-
gende Sponsoren: Elektrotech-
nik Thomas Schütte, Raiffeisen 
Mannheim eG, Blumenhaus 
Baier, Silbernagel, Volksbank 
Sandhofen, SCA Mannheim, 
Sparkasse Rhein Neckar Nord, 
Gaststätte Alexandra, Foto 
Mechnig, Holzbau Diehl, 
Häffner Bau, Pepperl+Fuchs, 
Elektro Herbel und an 
Familie Schies.  schi

10. Adventsmarkt Sandhofen am Denkmal
Aktion der Bürgervereinigung hat ihren Platz im Herzen des alten Dorfes

Schon am Nachmittag füllte sich der Platz zwischen den Buden. Besucher kamen nicht nur aus Sandhofen. Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Zur alljährlichen 
Gesprächsrunde mit dem 
Mannheimer Oberbürgermei-
ster lud der Bund der Selbstän-
digen (BDS) in die Sandhofer 
Gaststätte „Zum Adler“ ein. 
Die mehr als 60 Gewerbetrei-
benden aus Seckenheim, Feu-
denheim, Wallstadt, Waldhof-
Gartenstadt und Sandhofen 
hatten ihrem BDS-Kreisvor-
sitzenden Prof. Dr. Hans-Jörg 
Fischer ein ganzes Bündel an 
Themen zusammengestellt, 
die er nun dem OB weitergab.

Die BUGA war das erste 
und beherrschende Thema. 
Der BDS hatte die Mannhei-
mer Bewerbung bejaht, aber 
mit vier Vorbehalten. Es darf 

keine Anhebung der Grund- 
und Gewerbesteuer geben. 
Ein schlüssiges Finanzie-
rungskonzept, auch für die 
Zeit nach der BUGA, muss 
vorliegen. Die Infrastruktur 
(Straßen, Schulen etc.) darf 
nicht vernachlässigt werden 
und beim Bau der BUGA 
sollte der örtliche Mittelstand 
mit beteiligt werden.

Ein weiterer Fragenkom-
plex bezog sich auf die Kon-
version. Auch die zuneh-
mende Präsenz von geparkten 
LKWs in den Stadtteilen ist 
den Gewerbetreibenden ein 
Ärgernis. Stellung bezog der 
BDS auch zur Problematik 
bei der städtischen Musik-

hochschule. Am Ende seiner 
Themenpalette beklagte der 
Kreisvorsitzende auch die 
Zahlungsmoral der Stadt ge-
genüber den Mittelständlern.

Stück für Stück beant-
wortete Dr. Peter Kurz jedes 
dieser Themen. Die geplante 
BUGA ist die größte städ-
tebauliche Veränderung seit 
50 Jahren in Mannheim. Es 
entstehen mehr Wertschöp-
fung, wachsende Zahlen der 
Arbeitsplätze und höhere 
Steuereinnahmen, zudem wa-
ren alle vorherigen BUGAS 
erfolgreich, so der OB.

Eine weitere Herausforde-
rung ist das Glückstein-Quar-
tier; hier entstehen auch ca. 

500 Arbeitsplätze in Kreativ-
wirtschaft und Medizintech-
nologie.

Die Frage zur Infrastruktur 
beantwortete Dr. Kurz wie 
folgt: Mannheim hat in drei 
Bereiche deutlich investiert, 
nämlich in öffentliche Gebäu-
de, in Schulen und in den Stra-
ßenbau. Zudem hat die GBG, 
im Auftrag der Stadt, über 50 
Millionen in den Wohnungs-
bestand gesteckt.

Beifall erhielt Dr. Hermann 
Weiland, der dem OB ein aus-
gearbeitetes Konzept für ei-
nen Landschaftspark auf dem 
Coleman-Gelände übergab. 
Auf 150 Hektar soll hier ein 
öffentlich zugänglicher Golf-
platz entstehen. Weiland hat 
Erfahrung mit solchen Anla-
gen und seine Firma könnte 
den Park bauen und unterhal-
ten. Freizeit, Erholung und 
Natur wird die überwiegende 
Nutzung auf Coleman sein, 
entgegnete der überraschte 
OB. „Bei solchen großen Auf-
gaben sind wir auf private In-
vestoren angewiesen.“

Fragen zum Landschafts-
schutz an der Seckenheimer 
Pferderennbahn, „unser Mist-
haufen musste weg, aber par-
kende LKWs und deren Fahrer 
verschmutzen weiterhin das 
Gelände“, zum Kiosk auf den 
Seckenheimer Planken und 
zur Kita in Wallstadt nahm 
der OB als Hausaufgaben 
mit in die Verwaltung. Klar 
ist sein Statement zur Musik-
hochschule: „Die klassische 
Ausbildung kann nicht auf-
gegeben werden, es gibt aber 
wahrscheinlich Kürzungen.“ 
 schi

OB zu Gast beim Mittelstand
Nicht nur zur Weihnachtszeit hat der BDS konkrete Wünsche

Christiane Ram, Leiterin Fachbereich Wirtschaftsförderung, Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz und Prof. Dr. 
Hans-Jörg Fischer, BDS-Kreisvorsitzender (v.l.). Foto: Schillinger

WALDHOF. Er wurde mit seiner 
Single „Bilder von dir“ weit 
über die Grenzen Mannheims 
hinaus bekannt. Er ist mittler-
weile seit über 13 Jahren im 
Musikgeschäft tätig und hat 
dennoch seine Heimat nie ver-
gessen: Soulsänger Laith Al-
Deen, der sich am Samstag, 
14. Dezember, mit einem Be-
nefi zkonzert für die Mannhei-
mer Kindervesperkirche enga-
gierte. Ebenfalls mit von der 
musikalischen Partie: das Ju-
gendblasorchester der Mann-
heimer Bläserphilharmonie.

Mintgrüne Cowboyboots, 
die Gitarre unterm Arm und 
mit rauchiger Stimme – zwar 
präsentierte sich Laith Al-
Deen optisch mit perfekter 
Star-Attitude, doch gab sich 
der Sänger sonst überaus bo-
denständig. Mit gutem Bei-
spiel voran ging auch seine 
vierköpfi ge Band, die zu Guns-
ten der wohltätigen Arbeit der 
Vesperkirche auf ihre Gage 
verzichtete. Dafür gingen zwi-
schen den Songs die Enga-
gierten um Dekan Ralph Hart-
mann zum Spenden sammeln 
durch die Reihen des zahlreich 
erschienen Publikums: „Ihr 
wisst schon, rascheln ist uns in 
den Boxen lieber als klimpern, 
schließlich wollen wir die Mu-
siker nicht stören“, kommen-
tierte Hartmann scherzend. 
Im Al-Deen`schen Programm 
allerhand Bekanntes aus 13 
Jahren Musikerfolg – darunter 
auch Titel wie „Bilder von dir“ 
oder „Alles an dir“. Mit einem 
musikalischen Crossover aus 
Reggea und Pop imitierte der 
Mannheimer selbst Bob Mar-
ley und gab dessen „I don`t 

like Reggae“ wieder, ehe er 
sich an aktuellen Weihnachts-
hits versuchte. Das Publikum 
zeigte sich von der musika-
lischen Flexibilität des Künst-
lers überwältigt, klatschte, 
tanzte und feierte – so wie es 
sich die Veranstalter des Kon-
zertes versprochen hatten.

Zuvor aber unterhielten die 
Kinder und Jugendlichen der 
Bläserphilharmonie um Lei-
terin Rebecca Wagner. Ein 
Highlight ihres Programms 
war beispielsweise „Skyfall“ 
aus dem gleichnamigen James 
Bond Streifen, der die Stim-
men nach einer Zugabe im 
Publikum laut werden ließ. 

Dieser kam man liebend gern 
nach, ehe man für den Soul-
sänger die Bühne räumte.

Mit den Spendengeldern 
sollen künftig Mittagessen für 
bedürftige Kinder bezahlt und 
auch Spielnachmittage fi nan-
ziert werden. Besonders in den 
Weihnachtstagen ist es den 
Engagierten ein Bedürfnis, 
den Kindern Mannheims eine 
unbeschwerte und besinnliche 
Zeit zu bieten: „Darum freuen 
wir uns immer wieder, wenn 
wir so tolle und sozial enga-
gierte Musiker in unseren Rei-
hen begrüßen dürfen“, dankte 
Dekan Ralph Hartmann seinen 
Gästen.  mp 

Laith Al-Deen begeistert Publikum
Musikalisches Engagement für die Kindervesperkirche

Ein gut gelaunter und perfekter Laith Al-Deen begeisterte die Zuhörer.
 Foto: Paul



Mehr Berichte
aus dem Norden 
fi nden Sie unter: 

www.stadtteil-portal.de

SANDHOFEN. Am Wochen-
ende des 7. und 8. Dezember 
fand erneut eine Premiere in 
Sandhofen statt. Im Luther-
haus, direkt am Adventsmarkt, 
stimmte das erste deutsch-
amerikanische Gospelkonzert 
auf die Weihnachtszeit ein. An 
beiden Tagen war der Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Es 
kam tolle Stimmung auf und 
es wurde sowohl mitgesungen 
als auch mitgeklatscht, was 
bei den erstklassigen Stimmen 
der beteiligten Künstler nur 
einleuchtend ist. 

Die Hauptorganisatoren wa-
ren Carlton Crawford „Shor-
ty“ und Helene Cherry, die 
mit allen Akteuren mehr als 
zufrieden sein konnten. Das 
Konzert ließ in der Tat die 
erwartete Stimmung aufkom-
men, diente aber auch einem 
sozialen Zweck, um Spenden 
für das Kinderhospiz Stern-
taler zu sammeln. Die Spon-
soren des Konzerts waren die 
Schies Stiftung, die den Saal 

kostenlos zur Verfügung stell-
te, die Volksbank Sandhofen, 
SOS Medien mit den Nord-
Nachrichten, das Friseurteam 
Kopper, die Bäckerei Weber, 
das Autohaus Baunach sowie 
Richards Backhaus in der 
Waldhofstraße. Für das Enter-
tainment sorgten „Shorty“ und 

Paul Held, James Scholl, Jer-
rell „Short“ Fair, The „young“ 
band, Peter Lang, der auch 
durch das Programm führte, 
und „Joyful Voices – Das rote 
Mikrofon“. Eine Veranstal-
tung, die unbedingt nach ei-
ner  Fortsetzung im nächsten 
Jahr verlangt.     ard

The Sounds of Christmas & Gospel
Erstes deutsch-amerikanisches Adventskonzert im Lutherhaus

„Shorty“ bei seinem Auftritt im Sandhofer Lutherhaus.    Foto: Dreher

SCHARHOF. Zum alljähr-
lichen Nikolaustag mit vie-
len Aktionen lud die Raiff-
eisen Mannheim eG auch in 
diesem Jahr auf ihr Gelände 
in der Kirchgartshäuser Stra-
ße auf dem Scharhof ein. 
Eine Menge Überraschungen 
für die Kleinen, kulinarische 
Leckereien, tolle Nikolaus-
angebote und viele, viele In-
formationen erwarteten die 
Besucherinnen und Besucher.
Der Krabbelsack und ein 
Foto mit dem Nikolaus 

lockten die Kinder, aber 
auch die Spielzeuge, die im 
Verkaufsraum ausgestellt 
waren. Die Erwachsenen 
konnten sich an Gegrilltem 
vom Webergrill erfreuen 
oder kosteten vom frisch 
gebackenen Brot. Passend 
hierzu die leckeren Marme-
laden, Waffeln sowie Kaffee 
und Kuchen. Des Weiteren 
konnte man Filsinger Säfte 
probieren und Bergland 
Körperpfl ege-Produkte er-
werben. Bei der großen Tom-

bola mit den Hauptpreisen 
Bruder-Spielzeuge, Grill und 
Gartengeräte herrschte reger 
Andrang. Joachim Schäfer 
unterhielt mit seiner Musik 
die Besucher; ein weiteres 
musikalisches Highlight war 
Carolyne Pirulli, Sängerin 
bei AmaKoMa, die mit ihrer 
tollen Stimme begeisterte. 
Und draußen auf dem Be-
triebshof wartete die beliebte 
Pferdekutsche, die kleine und 
große Passagiere über den 
Scharhof kutschierte.  schi

Nikolaustag bei Raiffeisen
Der Nikolaus kam auch in diesem Jahr auf den Scharhof

3 Nikolause erfreuten die Kleinen mit Süßigkeiten gleich am Eingang des Raiffeisen-Marktes. Fotos: Schillinger

Gewinnübergabe bei der
Volksbank Sandhofen eG

Produkte & DienstleistungenP&D

SANDHOFEN. Zum Weltspartag 
hatte die Volksbank ihren Spa-
rern neben tollen Geschenken 
und fachkundiger Beratung 
ein Gewinnspiel angeboten. 
Dabei wurde nach dem Na-
men der goldenen Bankkarte, 
die es exklusiv für Mitglie-
der der Volksbank Sandhofen 
gibt, gefragt. Selbstverständ-
lich ist es die „VR BankCard 
PLUS“, die den Inhabern die 
bekannten Funktionen wie 
Kontoauszugsdruck, Geldab-
hebungen sowie Zahlungsver-
kehr bietet. Wer sich mit der 
goldenen Karte bei den teil-
nehmenden Partnern ausweist, 
kommt dann in den Genuss der 
Vorteile. Nur wenige falsche 
Antworten waren auf den Teil-
nahmekarten angekreuzt. 
Nun lud die Volksbank Sand-
hofen die Gewinner in die 
Hauptstelle am Stich ein. Von 
der Volksbank begrüßten Wal-
ter Guckert und Daniel Hohn-
stedt die Preisträger. Sehr 
erfreut zeigte sich Marketing-

leiter Guckert, dass alle Ge-
winner (nur Damen!) persön-
lich anwesend sein konnten 
und zufälligerweise aus jeder 
Geschäftsstelle ein Haupttref-
fer gezogen wurde. 
Den dritten Preis, einen Me-
dia-Markt-Gutschein, konnte 
Celine Baitinger (Sandhofen) 
mit ihrer Mutter und Geschwi-
stern in Empfang nehmen. 
Ebenfalls einen Media-Markt-
Gutschein erhielt Michaela 
Deckert (Gartenstadt) für den 
zweiten Preis. Der erste Preis, 
ein „iPod nano“ im Wert von 
rd. 170 Euro, konnte Elke 
Fickert (Schönau) überge-
ben werden. Die Preisträger 
freuten sich sichtlich über ihre 
Gewinne. Im Anschluss an die 
Preisübergabe saßen sie noch 
mit den Vertretern der Volks-
bank zusammen und plau-
derten über die Vorzüge der 
neuen „GoldCard“, die werb-
lich von Carolin Leonhardt mit 
„Go for Gold“ hervorragend in 
Szene gesetzt wird.   zg

WALDHOF. Am 26. November 
fand die alljährliche Haupt-
versammlung der Interessen-
gemeinschaft der Vereine und 
Bürger der Mannheimer Stadt-
teile Luzenberg, Waldhof und 
Gartenstadt statt, kurz „Kultur-
verein Waldhof e. V.“. Der Vor-
sitzende Stefan Höß begrüßte 
alle anwesenden Mitglieder 
und eröffnete die Versammlung 
mit dem Vortrag seines Jahres-
berichtes, nachdem er der ver-
storbenen Mitglieder des Ver-
eins gedacht hatte.

Er gab zuerst mit Freude be-
kannt, dass trotz gestiegener 
Energiepreise die Energieko-
sten des Kulturhauses um rund 
17 % gesenkt werden konnten. 

Dies wurde der Wärmedäm-
mung und der Installation von 
Bewegungsmeldern zuge-
schrieben. Auch hofft Höß, 
dass der Kulturverein maßgeb-
lich bei den Planungen zur Um-
gestaltung des Taunusplatzes 
miteinbezogen wird. Denn das 
neue „Herz des Waldhof“ soll 
den bisherigen zentralen Ver-
anstaltungen wie dem großen 
Stadtteilfest, der Maibaumauf-
stellung und dem Weihnachts-
markt zur Verfügung st ehen.

Danach legte der Schatzmei-
ster Alexander Manz die Zah-
len auf den Tisch und konnte 
dabei bei etlichen Positionen 
über „Erspartes“ berichten. Die 
Revisoren bescheinigten Manz 

eine einwandfreie Buchführung 
und der Gesamtvorstand konn-
te einstimmig entlastet werden.

Bei den anschließenden Neu-
wahlen konnten wieder alle 
Posten mit den altbewährten 
Personen besetzt werden. 
Einstimmig wiedergewählt: 
Stefan Höß (1.Vorsitzender), 
Doris Söhnchen-Helfert (2. 
Vorsitzende), Alexander Manz 
(Schatzmeister), Elke Kreu-
zer (Schriftführerin). Neu im 
Vorstand ist Markus Reisigel 
nun für „besondere Aufgaben“ 
zuständig. Die Wahl der Revi-
soren fi el auf Claudia Helfert 
und Klaus Söhnchen. Ihre Ver-
treter sind Andrea Safferling 
und Konrad Schlichter.  dol  

Vorstand wurde einstimmig im Amt bestätigt
Jahreshauptversammlung beim Kulturverein Waldhof

Walter Guckert (l.) und Daniel Hohnstedt umrahmen die 
Preisträgerinnen.  Foto: zg  

Wider dem weihnachtlichen Kaufrausch

EDITORIAL

 Das Spiel hat sich inzwi-
schen eingependelt: Es ist 
fast Weihnachten und die On-
line-Händler dieses Landes 
bestürmen uns mit ihrer Wer-
bung. Schenke dies, kaufe 
das! Denn dann, ja, dann bist 
du am Weihnachtsabend der 
große Held. Alles geht nach 
dem Prinzip „höher, schnel-
ler, weiter“ und wenn wir es 
recht sehen, wächst auch der 
Geldberg, den wir vor Weih-
nachten im Internet liegen las-
sen weiter – und zwar schnel-
ler und höher als wir glauben.
Wir dachten eigentlich, 
dass Weihnachten für etwas 
Anderes stünde. Und ohne 
christlich romantisieren zu 
wollen oder die Forderung 
zu erheben, jeder müsse 
sich am Heiligen Abend in 
der Kirche blicken lassen, 
meinen wir doch, dass das 
Weihnachtsfest uns etwas 
lehren kann; nämlich, dass 
wir froh und glücklich sein 
sollten, die Menschen an 
unserer Seite zu wissen, die 
wir aufrichtig lieben. Gertrud 
Storm, die jüngste Tochter 
des realistischen Autors The-
odor Storm, hat das einmal 
präzise beschrieben: Die un-
bändige Aufregung in den 

Augen der Kinder, wenn der 
Vater die Geschenke in ge-
heimnisvollen Worten um-
schrieb, die feurige Span-
nung, wenn man gemeinsam 
das Haus dekorierte und die 
Dankbarkeit, mit der man 
entgegennahm, was die El-
tern einem zugedacht hatten.
Doch heute sind wir auf digi-
talen Konsum konditioniert, 
verpacken unsere Zuneigung 
in opulenten Glitzerfolien 
und achten mehr darauf, dass 
verschenkt wird, was auch 
gewollt wurde, als dass es 
wirklich von Herzen kommt. 
So weit hat uns die Massen-
industrie gebracht! Dies soll 
kein Tadel sein, doch wenn 
wir uns das nächste Mal in 
Mannheims Vororten wie-
derfi nden, sollten wir uns 
vielleicht einmal in Demut 
üben und wahrhaft persön-
liche Geschenke erstehen, 
statt in Geschenkfl uten zu 
ersticken. Denn wir fi nden 
Antoine de Saint-Éxupery 
hat das Wesentliche erfasst, 
wenn er in seinem „Kleinen 
Prinzen“ schreibt: „Man sieht 
nur mit dem Herzen gut. Das 
Wesentliche ist für die Augen 
unsichtbar.“ 

 Ihr Verlagsteamige Aufregung in den Ihr Ver
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he Sounds of Chri
ch-amerikanische

       Sandhofen Schönau Waldhof   Gartenstadt



SANDHOFEN. 1967/68 beim 
CCW war’s, zum elfjährigen 
Bestehen, da standen Horst 
Karcher, Rolf Leier und 
Erich Walter als KaLeWas 
im Gaswerksaal auf dem Lu-
zenberg auf der Bühne und 
unterhielten die Narren mit 
Fasnachtsschlagern. Nun, 46 
Jahre danach, blickt Horst 
Karcher auf ein erfülltes när-
risches Leben zurück, bei dem 
ihn immer auch seine Frau 
Dagmar und später Tochter 
Kirsten und Enkel Sascha be-
gleiteten.

Bei den Grün-Weissen und 
beim Feuerio ist er mit seiner 
„Quetsch“ aufgetreten, bevor 
er in der Kampagne 1972/73 
seinen ersten Auftritt bei den 
Sandhofer Stichlern hatte. 
Was dann kam, ist eine lange 
Reihe von närrischen Ämtern, 

ab 1980 Mitglied im Elferrat, 
von 1993-2007 Präsident und 
nun Ehrenpräsident und im 
erweiterten Vorstand seiner 
geliebten Stichler.

Tochter Kirsten tanzte mit 
sieben Jahren bei der Stichler-
Garde und begann ihre musi-
kalische Karriere mit 15 als 
singende Gardistin, die sie 
2010 leider beendete.

Ehefrau Dagmar organi-
sierte 14 Jahre lang die Kin-
dermaskenbälle mit, trat mit 
Edith Brück als „Bockschel-
lengrotten“ auf, hat die Sand-
hofer Weiberfasnacht mit ins 
Leben gerufen, geht heute 
noch in die Bütt und tritt mit 
den „Matronas“ auf. Als „när-
rischer Enkel“ hatte Sascha, 
Sohn von Kirsten, seinen 
größten Erfolg bei der Fern-
sehsitzung in Frankenthal. Er 

betrat die karnevalistischen 
Bretter von 2010 bis 2014. 
Dagmar und Kirsten tragen 
stolz den „goldenen Löwen“, 
die höchste Auszeichnung der 
Badisch-Pfälzischen Fasnach-
ter. Den Löwen von Horst zie-
ren zudem noch Brillanten.

Auch heute noch sind die 
Karchers aus dem Sandhofer 
Vereinsleben nicht wegzu-
denken. Mit seinem „Blau-
licht Trio“ spielt Horst fast 
auf allen Festen im Mann-
heimer Norden. Er war 
27 Jahre Kerweborsch und
 25 Jahre, bis 2013, Ker-
wepfarrer. Nun leitet Horst 
Karcher den Sandhofer Orts-
verband der AWO und Dag-
mar hilft ihm dabei: „Ich bin 
die Dabbisch, die die Kuche 
bäckt, ’s is awwer schä.“ Ein 
schöner Schlusssatz.  schi

Eine schrecklich närrische Familie
Folge 2: Die Karchers aus Sandhofen

Dagmar und Horst Karcher zu Hause im gemütlichen Wohnzimmer in der 
Sackgasse.  Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Auf Anregung von 
Gemeindepfarrer Johannes 
Höfl inger griff Bettina Stein, 
die ihre Tochter Emma im 
Emmaus-Kindergarten hat, be-
geistert die Idee eines „leben-
digen Adventskalenders“ auf. 
Schnell hatte sie interessierte 
Gemeindemitglieder, Nach-
barn und Freunde der benach-
barten Baptistengemeinde für 
diese Aktion gewonnen. 

Jeden Abend wurde an 
verschiedenen Häusern ein 
adventlich dekoriertes Ad-
vents-Fenster geöffnet und 
die jeweiligen Gastgeber er-
warteten die zahlreichen Gäste 
bei Kerzenlicht zu Glühwein, 
Punsch und Gebäck. Ge-
meinsam wurden Lieder zum 
Advent gesungen und eine 

Adventsgeschichte stimmte 
auf die besinnliche Vorweih-
nachtszeit ein.

Es war schön zu sehen, wie 
sich immer mehr Menschen 
zu dieser abendlichen Stunde, 
mit Lichtern und Tassen aus-
gestattet, eingefunden hatten, 
um gemeinsam zu singen, sich 
kennen zu lernen, und wie 
Nachbarn sich dadurch näher-
kamen.

Am 23. Dezember wird das 
Adventsfenster als Abschluss 
bei den Gastgebern (Fami-
lie Pfeil in der Haderslebener 
Straße) zu sehen sein. An 
Heiligabend wird in der Em-
mauskirche im Bromberger 
Baumgang am Abend das letz-
te Fenster zum gemeinsamen 
Gottesdienst geöffnet.  dre

Erster lebendiger Adventskalender der Evangelischen Gemeinde 

Am 3. Dezember war Antonia Wunsch vor ihrem Geschäft Gastgeberin des Adventsfensters, Tochter Nicole las 
eine Adventsgeschichte, Shorty kam als Überraschungsgast.     Foto:  Drechsler

In manchen Ländern rutscht 
der Weihnachtsmann samt den 
Geschenken durch den Kamin 
und überall stehen Plätzchen 
und Lebkuchen für ihn zur 
Stärkung bereit, doch wenn er 
zu viel davon nascht, bleibt er 
stecken und kommt nicht mehr 
nach Hause. Also knabberte 
der Weihnachtsmann in die-
ser Geschichte nur trockenen 
Zwieback. Doch jetzt waren 
alle Geschenke verteilt – er 
war in keinem Kamin stecken 
geblieben und hatte jetzt groß-
en Hunger. „Hey ho“, rief der 
Weihnachtsmann seinem Ren-
tier zu, „auf geht’s nach Hause! 
Jetzt feiern wir Weihnachten! 
Dein Stall ist geheizt, frisches 
Moos liegt bereit und auf mich 
wartet meine Linda mit einem 
leckeren Abendessen: zuerst 
ein feines Nudelsüppchen, da-
nach ein knuspriger Braten mit 

Kartöffelchen und zum Nach-
tisch Apfelstrudel mit Vanille-
eis – hmm, lecker. Aber vorher 
bekommt meine liebe Frau ihr 
Weihnachtsgeschenk! Wie in 
jedem Jahr – ein rotes Paket 
mit goldener Schleife!“

„Rosa, mit weißer Schleife“, 
brummte das Rentier. 

„Rot“, beharrte der Weih-
nachtsmann, „es ist immer rot. 
Jedes Jahr!“

„In diesem Jahr ist es aber 
rosa“, schnaubte das Rentier, 
„sieh doch selbst!“ Und rich-
tig – es lag nur noch ein Paket 
im Schlitten: rosa mit weißer 
Schleife! 

„Beim vertrockneten Tan-
nenbaum“, jammerte der 
Weihnachtsmann, „ich muss 
es vertauscht haben – wir 
müssen sofort zurück!“
„Und in welchem Haus willst 
du danach suchen?“, fragte 

das Rentier. „Keine Ahnung“, 
sagte der Weihnachtsmann rat-
los. „Dann bring deiner Linda 
dieses Päckchen mit“, schlug 
das Rentier vor, denn es war 
auch hungrig und wollte in den 
Stall. 

„Und wenn ein Rasierappa-
rat drin ist?“, fragte der Weih-
nachtsmann bang. 

„Sieh nach, ob es ein Na-
mensschild gibt“, schlug das 
Rentier vor. 

 „Ja, hier steht ‚Für Paula‘“, 
las der Weihnachtsmann. „Na 
bitte, Problem gelöst.“ Das 
Rentier galoppierte schneller. 
„Aber ich an deiner Stelle wür-
de das Schild wegwerfen, sonst 
hast du ein neues Problem!“

„Meine arme Linda“, seuf-
zte der Weihnachtsmann, „sie 
wird bitter enttäuscht sein!“
„Was war denn so tolles in 
deinem Päckchen?“, fragte 

das Rentier. „Ein mollig-ku-
scheliger Pullover aus Ren-
tierwolle. Jedes Mal, wenn 
ich dich striegle, sammle ich 
die ausgekämmten Haare und 
lasse sie verspinnen und stri-
cken. Letztes Jahr wurden da-
raus Handschuhe und Schal. 
Im Jahr davor eine Mütze und 
davor ein Fußwärmer! Alles für 
Linda!“

„Beim saftigen Moospud-
ding, das klingt ja echt lang-
weilig“, lachte das Rentier, „da 
wird es Zeit für Abwechslung!“  

Zu Hause angekommen, 
überreichte der Weihnachts-
mann Linda das rosa Ge-
schenk. Sie packte es neugierig 
aus und dem Weihnachtsmann 
schlug das Herz bis zum Hals. 
Unter dem rosa Papier verbarg 
sich eine Spieldose aus weißem 
Porzellan, auf der sich eine 
Tänzerin drehte. „Wie wun-

dervoll“, freute sich Linda, „du 
hast also nicht vergessen, wie 
gerne ich tanze!“

„Äh, natürlich nicht“, stot-
terte der Weihnachtsmann, 
„wie könnte ich das je verges-
sen! Aber wirst du nicht frieren 
ohne meine Rentierwoll-Ge-
schenke?“

„Bestimmt nicht.“ Linda 
drehte sich mit der Spieldo-
se im Kreis. „Komm, lass uns 
vor dem Abendessen noch ein 
Tänzchen wagen!“ Der Weih-
nachtsmann schielte ins Ess-
zimmer: Die Kerzen am Baum 
brannten, die leckeren Speisen 
verströmten einen köstlichen 
Duft – aber bereitwillig tanzte 
er mit Linda davon … und 
doch hätte er zu gerne gewusst, 
ob sich jetzt unten auf der Erde 
jemand über einen mollig-ku-
scheligen Rentierwoll-Pullover 
freute.  

Das vertauschte Geschenk des Weihnachtsmannes 
Iris Wellingggggg
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Liebe Mannheimerinnen und Mannheimer,
im ereignisreichen Jahr 2013 haben wir nicht nur zukunftsweisende Entwicklungen in un-
serer Stadt auf den Weg gebracht, sondern auch bereits begonnene Vorhaben erfolgreich 
weiter vorangetrieben. Die Weihnachtszeit und der bevorstehende Jahreswechsel bieten 
die Möglichkeit das Geleistete anzuerkennen und die Bürgerinnen und Bürger zu würdigen, 
die sich persönlich zum Wohle der Stadt engagieren. 
Sicher war das Votum der Mannheimer Bürger zur Durchführung der Bundesgartenschau 
eine der bedeutsamsten Entscheidungen des Jahres 2013. Mit dem Entscheid zur Bundes-
gartenschau haben sich die Mannheimerinnen und Mannheimer dafür ausgesprochen eine 
nachhaltige Stadtentwicklung im Norden der Stadt zu unterstützen. Sie haben damit den 
bereits eingeschlagenen Kurs unserer Stadt auf dem Weg zu einem modernen und nach-
gefragten Oberzentrum bestätigt. Das setzt die Strategie des kontinuierlichen Ausbaus 
der Standortqualitäten Mannheims auch in den Stadtteilen fort. 
So eröffnet der Bau der Stadtbahn-Nord den Bürgerinnen und Bürgern künftig eine neue 
Form der Mobilität. Der neugestaltete Lena-Mauerer-Platz in Schönau und das im Bau 
befi ndliche Quartierzentrum am Taunusplatz im Stadtteil Waldhof bieten Raum für Be-
gegnungen und gemeinsame Aktionen. Der zügige Krippenausbau in Schönau und Sand-

hofen leistet außerdem einen wichtigen Beitrag zur frühkindlichen Bildung und entlastet 
Eltern bei der Organisation von Familie und Beruf. Ein großer Teil des Erfolgs all dieser 
Projekte liegt in der Beteiligung der Bürgerschaft. 
Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich 
aktiv an der Gestaltung unserer Stadt beteiligen. 
Sie leisten einen wertvollen Beitrag zu einem 
konstruktiven, demokratischen Umgang mit den 
wichtigen Zukunftsthemen in Mannheim. Bitte 
bringen Sie sich auch weiterhin aktiv ein! Nur 
gemeinsam können wir Mannheim auf die Anfor-
derung der Zukunft ausrichten. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame 
Feiertage und alles Gute im Neuen Jahr!

Christian Specht
Erster Bürgermeister

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
2013 feierten die Nord-Nachrichten Jubiläum! Seit 10 Jahren versor-
gen sie Sie mit Informationen über lokale Themen und berichten viel-
seitig und interessant über örtliche Vereine, Kirchen und Verbände. 
Vor allem spiegeln sie, was die Menschen vor Ort im Stadtteil bewegt, 
fördern die Kommunikation untereinander und tragen so zum nachbar-
schaftlichen Miteinander bei.
Die Idenfi kation mit dem Stadtteil zeigt sich in zahlreichen Projekten, die 
2013 in den Stadtteilen durchgeführt wurden und dazu beitrugen, ein at-
traktives Wohn- und Lebensumfeld zu schaffen. Die „Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse“ beispielsweise ist aus dem Veranstaltungskalender 
nicht mehr wegzudenken und ein Jahreshöhepunkt für Gewerbevereine, 
Betriebe und Besucher.
Sandhofen gehört 2013 seit 100 Jahren zu Mannheim – was mit einem 
Festwochenende im Stadtteil gefeiert wurde. Der Ausbau der Kinderbe-
treuung ist mittlerweile in allen Stadtteilen zu spüren: In Sandhofen wurde 

beispielsweise die Kinderkrippe Werner-Nagel eröffnet, und im Stadtteil 
Waldhof hat das Eltern-Kind-Zentrum am Speckweg seinen Betrieb auf-
genommen. Investiert wurde auch in das Straßennetz, zum Beispiel in die 
Bürstadter Straße, oder in die Schallschutzmauer nördlich der Waldstra-
ße. Besonders erfreulich war 2013, dass der neu gestaltete Lena-Mau-
rer-Platz, Herz und Zentrum der Schönau, der Öffentlichkeit übergeben 
werden konnte.
Ich danke den Bürgerinnen und Bürgern, den Betrieben und den Schmid 
Otreba Seitz Medien für ihren vielfältigen Einsatz und ihr großes Engage-
ment in den Stadtteilen. Ich wünsche Ihnen allen persönlich, wie auch im 
Namen des Gemeinderats und der Verwaltung der Stadt Mannheim, frohe 
Feiertage und ein gesundes, glückliches und auch erfolgreiches Jahr 2014.

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2013 neigt sich seinem Ende zu und jeder für sich kann 
Resümee ziehen, ob die 13 für ihn eine Glückszahl war. Für die 
nördlichen Stadtteile war es aus meiner Sicht ein gutes Jahr, 
wenn uns auch im wahrsten Sinne des Wortes einige Baustellen 
geblieben sind.
Es gab Spatenstiche, z. B. ein Spielplatz in der Maria-Rigel-Straße, die 
Skate-Anlage Nord sowie der Bau der Caritas am Taunusplatz und es 
wird gebaut auf dem ehemaligen Gelände der Dritten Med, in der Spie-
gelstraße und die Stadtbahn Nord. Sicherlich bedeutet jede Baustelle 
auch immer eine Belastung für Anwohner, aber ein Ende ist absehbar. 
Denn es gab auch Einweihungen: das Kinderhaus Werner-Nagel-Ring, 
Eltern-Kind-Zentrum Waldhof und das neue Klassen- und Fachklassen-

gebäude am Peter-Petersen-Gymnasium. Es ist keine abschließende 
Aufzählung, und die vielen Feste, Veranstaltungen und Workshops ein-
zeln zu benennen, würde den Platz sprengen. Dies alles zeigt: Es tut 
sich Gutes in Mannheims Norden und der Platz, an dem wir es seit 
zehn Jahren ausführlich lesen können, ist hier in den Nord-Nachrichten. 
Dafür nochmals vielen Dank.
Die Mitarbeiter des Bürgerservice Sandhofen, Schönau und Waldhof 
wünschen Ihnen ein besinnliches, fröhliches und geruhsames Weih-
nachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches und zufriedenes 2014.

Michaela Diehl
Bürgerservice Nord

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
mit Spannung und freudiger Erwartung blicken wir alle auf die kommenden Festtage. Die Frage, 
was uns das alte Jahr gebracht hat, lässt sich so kurz vor Jahresende leicht beantworten. Was 
uns das neue Jahr bringen wird, wirft, da wir alle es nicht wissen, Unsicherheit auf und beschäf-
tigt auch uns als Selbständige. 
Im Wirken auf dem karitativen und kulturellen Gebiet hat sich der Gewerbeverein Sandhofen mit 
seinen Mitgliedern sehr stark engagiert. Viele der in Sandhofen abgehaltenen Veranstaltungen 
hat der Gewerbeverein Sandhofen nicht nur unterstützt, sondern sich auch direkt mit den hier 
ansässigen Gewerbetreibenden beteiligt. Auch wir fühlen uns verantwortlich, unseren Stadtteil 
innovativ und zukunftsorientiert mit immer wieder neuen und attraktiven Angeboten für unsere 
Kunden zu stärken und zu festigen. So war die Gewerbeschau in diesem Frühjahr, die wir zum 
ersten Mal in Zusammenarbeit mit den Gewerbevereinen aus dem Mannheimer Norden ausge-
richtet haben, eine erfolgreiche Präsentation der Selbständigen in den nördlichen Stadtteilen. 
Wir erleben täglich das bürgerschaftliche Zusammenhalten und Verantwortungsbewusstsein 
vieler unserer Mitmenschen. Werte, die wir aus der Weihnachtsbotschaft kennen und die auch 
in anderen Religionen hoch gehalten werden, haben heute nach wie vor noch Gültigkeit. 
Nutzen Sie die Zeit der Feiertage, um sich entspannt Ihren Familien zu widmen und vielleicht 
lang geplante Unternehmungen, zu denen Ihnen im arbeitsreichen Alltag bisher keine Zeit blieb, 
zusammen durchzuführen. Wir wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2014.

Joachim Mainka, Reinhard Rohr, Ilona Spatz,
Bettina Herbel, Walter Schwemlein
Die Vorstandschaft des Gewerbevereins Sandhofen 1900 e.V.

Seite 4 Weihnachten  20130 3e ac te
       Sandhofen Schönau Waldhof   Gartenstadt



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Das Jahr 2013 war sehr ereignisreich 
gewesen, doch wir haben alle Höhen und Tiefen gemeistert. Mit dem Umbau und 
der Renovierung des Siedlerheims haben wir einen großen Schritt in die richtige 
Richtung gemacht. 
Unsere traditionellen Veranstaltungen waren in diesem Jahr der Neujahrsempfang, 
der Fasnachtsumzug, der Nostalgieumzug, die Kerwe, die Eröffnung der Kulturtage, 
Gala und Ehrenabend, bei dem verdiente Mitglie-
der ausgezeichnet wurden, und zu guter Letzt 
unser Martinsumzug.
Die Kultur- und Interessengemeinschaft wünscht 
Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr bei hoffentlich blei-
bender Gesundheit.

Willi Hamberger
Vorsitzender Kultur- und 
Interessengemeinschaft 
Mannheim-Schönau e.V.

Liebe Leserinnen und Leser!
mit Advents-, Weihnachts- und Christkindlmärkten beginnt die Einstimmung auf Weih-
nachten; mit Lichterglanz und stimmungsvoller Musik machen wir uns auf den Weg aus 
dem Trubel eines ganzen Jahres in eine beson-
dere Zeit. Ein duftender heißer Glühwein, ein 
leckerer Imbiss, ein gemütlicher Tratsch mit 
Freunden und Bekannten und das eine oder an-
dere Geschenk für die Lieben oder adventlicher 
Schmuck für zu Hause. All das gibt es in diesen 
Wochen reichlich zu erleben. Genießen Sie diese 
Zeit und schöpfen Sie Kraft für Ihre Vorhaben.
Für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung bedan-
ke ich mich herzlich. Ihnen allen wünsche ich 
frohe, gesegnete Weihnachtsfeiertage und ein 
gesundes, glückliches neues Jahr 2014.

Karl Heinz Reinhard
Vorsitzender
BDS Mannheim-Nord e.V.

Liebe Leserinnen und Leser der Nord-Nachrichten,
viel zu schnell neigt sich das Jahr 2013 dem Ende zu. Stress und Mühen weichen nun 
hoffentlich einem besinnlichen Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familien und Freunde.
In diesem Jahr mussten die Bürgerinnen und Bürger sich wieder auf viele Veränderungen 
einstellen. Nicht nur Stress im Berufsleben ließ uns an die Grenzen stoßen, auch die Ver-
änderungen in unserem Stadtteil brachten viele Unwägbarkeiten und Unmut. Die Stadt-
bahn-Nord-Baumaßnahmen haben gezeigt, wie wichtig eine verbesserte Verkehrssituation für 
den Nahverkehr in den Stadtteilen ist. Alleine ein Ausbau der Straßenbahn wird in Zukunft nicht 
ausreichen und muss unbedingt durch den Busverkehr dauerhaft unterstützt werden.
Auch 2014 werden viele ehrenamtlich engagierte Helfer in den Vereinen, Schulen und Ge-
meinden die von der Stadt Mannheim nicht alleine stemmbaren Aufgaben unterstützen. 
Als Vorsitzender des Kulturvereins Waldhof sehe ich weiterhin für das kommende Jahr 
Schwerpunkte, hinsichtlich der Probleme und Wünsche der Mitbürgerinnen und Mit-
bürger gegenüber der Verwaltung zu bündeln und zielgerichtet anzugehen. Weiterhin 
sind immer noch die Stadtbahn Nord und die Friedrich-Ebert-Schule als einschneidende 
Themen für den Stadtteil anzusehen. Schon heute möchte Sie der Kulturverein einladen, 
mit den angeschlossenen Vereinen unser Stadtteilfest Waldhof zu begehen und unsere 

Mitgliedsvereine zu unterstützen, um ihre Ak-
tivitäten im Jugend- und Seniorenbereich aus-
zuüben.
Im neuen Jahr würden wir uns freuen, Sie beim 
Neujahrsempfang des Kulturvereins, des Bür-
gerdienstes und des Carneval Club Waldhof am 
5. Januar um 17 Uhr im KulturHaus Waldhof be-
grüßen zu dürfen. 
Der Kulturverein Waldhof und seine angeschlos-
senen Vereine und Mitglieder wünschen Ihnen 
ein besinnliches Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch und ein gesundes, neues Jahr 2014.

Stefan Höß
1. Vorsitzender Kulturverein 
Mannheim-Waldhof e. V.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
ein Jahreswechsel ist zwar keine wirkliche Zensur in unserem Leben. 
Er veranlasst uns dennoch, eine Bilanz zu ziehen und gleichzeitig in die 
Zukunft zu blicken.
Der Rückblick auf das Jahr 2013 zeigt, dass in unserem Stadtteil Sand-
hofen das gesellschaftliche Leben wieder durch zahlreiche gesellige, 
sportliche und kulturelle Aktivitäten geprägt war. Ob Vereine, Kirchen-
gemeinden, Parteien, Schulen oder Banken – sie alle haben sich en-
gagiert und dazu beigetragen, dass den Bürgerinnen und Bürgern un-
seres Stadtteils das ganze Jahr über ein vielfältiges und interessantes 
Angebot zur Verfügung stand, das sie auch entsprechend nutzten. Ich 
danke deshalb allen, die sich mit so viel Engagement und Freude für 

Sandhofen eingesetzt haben. Sandhofen bleibt mit seinem Charme für 
Jung und Alt attraktiv und bietet Platz für Vielfältigkeit. Ich würde mich 
freuen, wenn die vielen Ehrenamtlichen auch im nächsten Jahr mit so 
viel Engagement wieder alles tun, damit Sandhofen auch im Jahr 2014 
seine Attraktivität beibehält.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie ein erfolgreiches und gutes neues Jahr.

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB
Vorsitzender der 
Gemeinnützigen Bürgervereinigung Sandhofen

Liebe Leserinnen und Leser,
das Team der Nord-Nachrichten sieht das Leben wie mit den Augen eines Fo-
tografen. Wir suchen gezielt nach den schönsten Motiven und Ereignissen, die 
es lohnt, festgehalten zu werden.
Wir freuen uns über jedes gelungene Foto und über jeden gelungenen Bericht. 
Wir analysieren und bemühen uns, immer besser zu werden, weil wir für unsere 
Leserinnen und Leser stets eine interessante Zeitung präsentieren möchten.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein schönes Weihnachtsfest und ein 
gutes Jahr 2014.

Ihr Team der Nord-Nachrichten
Mary Baumgart, Claudia Dolenz, Gisela Drechsler, 
Anna-Rebecca Dreher, Meike Paul,
Klaus Schillinger und Petra Swoboda

Klaus Schillinger

Meike Paul Anna Rebecca DreherMary Baumgart

Petra Swoboda Gisela Drechsler Claudia Dolenz

Nord-N
gart, Claudia

becca Dreher, Meik
Schillinger und Petra Swo

ereini
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13 Jahre hatten wir einen zu-
verlässigen Partner für den 
Druck unserer Zeitungen. 
Das Druckhaus Diesbach in 
Weinheim hatte seine Rota-
tion im Jahr 2000 eingerich-
tet und die NAN als eines 
der ersten Objekte gedruckt. 
Druckleiter Rolf Donath war 
für uns von Anfang an ein 
kompetenter Ansprechpart-
ner und begleitete uns bei 
der Entwicklung unserer Zei-
tungen. Bessere Bildqualität 
und durchgängiger Farbdruck 
haben das Ergebnis kontinu-
ierlich verbessert. Ende Sep-
tember kam nun das Aus für 
die Rotationsmaschine.

Mit dem Oggersheimer 
Druckzentrum, das zum Ver-
lag der Rheinpfalz gehört, 
haben wir seit Oktober 2013 

einen neuen Partner gefun-
den. Dank modernster Tech-
nik profi tieren unsere Kunden 
und Leser jetzt von einer noch 
besseren Druckqualität. Ver-
antwortlich für dieses Ergeb-
nis ist vor allem der Einsatz 
von Wasserlos-Technologie. 
Die Rasterpunkte verwässern 
nicht und ermöglichen eine 
höhere Randschärfe. Darüber 
hinaus weist diese Technik 
eine hervorragende Umwelt-
bilanz auf. Die automatische 
Register- und Papierbahn-
steuerung optimiert das Druck-
ergebnis und erlaubt auch 
kleine Aufl agen. Dies ist zum 
Beispiel für eigene Firmen-
zeitungen interessant, die 
wir unseren Kunden gerne 
anbieten.  

 sts

Neue Druckerei bietet bessere Qualität

Bei einem Besuch im größten Druckhaus der Region konnten wir uns von den eindrucksvollen Dimensionen 
und der rasanten Geschwindigkeit überzeugen. Foto: Seitz

Herzlichen Glückwunsch an die Herren Herausgeber Schmid  
und Seitz, den gelungenen Übergang von einem Traditions-
blatt, dem „Lokal-Anzeiger“, zu den „Nord-Nachrichten“ 
zu wagen. Es ist Ihnen gelungen, mit Ihren Mitarbeitern ein 
Organ ins Leben zu rufen, das durch eine moderne Bericht-
erstattung über die Veranstaltungen aller nördlichen Stadt-
teile berichtet. Nachdem die Sandhofener nach vielen Jahr-
zehnten auf ihren „Lokal-Anzeiger“ verzichten mussten, 
eine Zeitung die fast nur über Begebenheiten in Sandhofen 
und der dazu gehörenden Ortsteile berichtete, lösten vor 
zehn Jahren die Herausgeber der „Nord-Nachrichten“ die-
ses alte gewohnte Blatt ab. Mich hat dies damals beson-
ders berührt, da in dem Haus in dem ich heute lebe, eine 
Lampertheimer Druckerei-Filiale war, in der die ersten 
Ausgaben des „Lokal-Anzeiger“ vertrieben wurden. 1908 

übernahm Karl Kessler die Druckerei und den Ver-
lag zuerst in der Krieger-, später dann in der Kalthorststraße. Als 
Heimatmuseum Sandhofen danken wir für die sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Leitung und den Mitarbeitern der Zeitung. Wir 
werden die Ausgaben der „Nord-Nachrichten“ ebenso aufbewah-
ren, wie wir es mit dem „Lokal-Anzeiger“ getan haben.
Wir wünschen weiterhin gutes Gelingen und eine positive Einstel-
lung zu allen Veranstaltern.

Helga Weber 
Vorsitzende Heimatmuseum Sandhofen e.V.

Es ist mir eine große Freude, zum zehnjährigen Erscheinen der Nord-Nachrichten sowie 
den Seckenheim-Rheinau-Nachrichten herzlich zu gratulieren! 
Beide Zeitungen haben in vorbildlicher Weise den Ortsteilen, ih-
ren Bürgern und Betrieben ein gutes Forum gegeben. Wenn ich 
mich kurz über Ereignisse oder Fragen, die die Selbständigen 
berühren, informieren will, so bieten die Nord-Nachrichten und 
die Seckenheim-Rheinau-Nachrichten einen guten Einblick in die 
Situation in den entsprechenden Stadtteilen. 
Ich wünsche beiden Zeitungen weiterhin viel Erfolg!

Prof. Dr. Hans-Jörg Fischer
Vorsitzender BDS Kreisverband Mannheim

Ein Grund zum Feiern für die Leserinnen und Leser, für den Verlag und seine Geschäftspart-
ner – zehn Jahre Nord-Nachrichten. Für die Leserinnen und Leser der fünf nördlichsten Stadt-
teile sind die Nord-Nachrichten regelmäßiger Bestandteil, um Nachrichten und Informationen 
aus dem vielfältigen Leben im Mannheimer Norden zu erhalten. Mit guter journalistischer 
Gründlichkeit werden kleine und große Ereignisse recherchiert und berichtet. Für die vielfäl-
tigen Aktivitäten der zahlreichen Vereine sind die Nord-Nachrichten ein verlässlicher Partner.

Die gute Mischung der Berichte aus dem kulturellen Leben, der 
sportlichen Vielfalt, gesellschaftlichen Veranstaltungen und der lo-
kalen Politik machen die Nord-Nachrichten lesenswert und unent-
behrlich.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, dem Verlag und seiner Geschäftsführung. Die Devise lautet 
„Weiter so!“

Roland Weiß
Vorsitzender Förderclub Freibad Sandhofen e.V.

Stimmen zur Zeitung
id
s-
“ 
n 

➜ KOMPAKT
 Neujahrsempfang am Karlstern

GARTENSTADT. Am Donnerstag, 

2. Januar, ab 13 Uhr lädt der För-

derverein Freunde des Karlsterns 

Mannheim e. V. seine Mitglieder 

wie auch die Bürgerinnen und Bür-

ger zum Stammtisch mit Neujahr-

sempfang im Informationscenter 

am Karlstern herzlich ein. Für das 

leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

 zg

Weihnachten ist für uns 
als Verleger schon im-
mer etwas Besonderes 
gewesen – Zeit um Neues 
zu beginnen und Zeit um 
Bestehendes zu refl ek-
tieren. Vor 24 Jahren er-
schien in der Adventszeit 
unsere erste Zeitung Neu-
ostheim konkret. Dies wird 
Anlass sein, im nächsten 
Jahr 25 Jahre Verlag und 
Werbeagentur zu feiern. Die 
Verlagsgemeinschaft und 
das Stadtteil-Portal werden 
dann zehn Jahre bestehen.

Bereits 2013 haben sich 
mehrere kleinere Jubiläen 
ergeben. Die im Jahr 2000 
in unseren Verlag übernom-
menen Neckarau-Almenhof-
Nachrichten haben vor zehn 
Jahren Verstärkung von zwei 
weiteren, neuen Stadtteilzei-
tungen in unserer Herausge-
berschaft bekommen – den 
Seckenheim-Rheinau-Nach-
richten und den Nord-Nach-
richten. Von jeder sind seither 
mehr als 130 Ausgaben mit 
rund 1500 Seiten erschienen 
und haben das Leben in den 
Stadtteilen journalistisch be-
gleitet. Außerdem blicken wir 
in diesem Jahr auf 20 Jahre 

Hotel- und Restaurantfüh-
rer Gastliches Mannheim, 
zehn Jahre Rennbahnzeitung 
MANNHEIMturf und fünf 
Jahre Buchverlag zurück.
Die Zahlen sollen aber nicht 
im Vordergrund stehen. Viel 
wichtiger ist es, dass wir 
unsere Arbeit stets mit Lei-
denschaft ausüben. Mit den 
Aufgaben ist unser Team auf 
30 Frauen und Männer ange-
wachsen, von denen jeder in 
seinem Bereich einen ausge-
zeichneten Beitrag leistet und 
zum gemeinsamen Erfolg bei-
trägt. Gerade zur Weihnachts-
zeit sind unsere Zeitungen 
noch ansprechender gestaltet. 
Als Besonderheit bieten wir 
dieses Mal nicht nur die ak-
tuellen Ausgaben, sondern 
auch die Weihnachtsausga-
ben aus dem Jahr 2003 unter 
www.stadtteil-portal.de zum 
Download an.
Bei allen unseren Kunden, 
Lesern und Mitarbeitern 
möchten wir uns für die lang-
jährige Treue bedanken. Nach 
einer kurzen Winterpause 
sind wir im Januar wieder 
für Sie da und freuen uns auf 
eine weiterhin angenehme 
Zusammenarbeit. 

Jahr der Jubiläen

Besinnliche Feiertage und alles Gute 
für das neue Jahr wünschen Ihnen

Holger Schmid und Dr. Stefan Seitz
Geschäftsleitung Schmid Otreba Seitz Medienn
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Mehr Berichte fi nden Sie unter:

www.stadtteil-portal.de

GARTENSTADT. 40 Stände 
sorgten auch dieses Jahr wie-
der für abwechslungsreiche 
Präsentationen und Angebote 
auf dem Weihnachtsmarkt des 

Bürgervereins. Wunderschöne 
Adventskränze, handgefertig-
te Schmuckstücke, winterliche 
Strickarbeiten, Mistelzweige 
und vieles mehr sorgten für ei-

nen bunten, sehr gut besuchten 
Festplatz. Ein Teil der Festbe-
sucher kam wieder, um sich 
mit Plätzchen oder Pralinen 
einzudecken, ein anderer über-
wiegend nach Einbruch der 
Dunkelheit, weil es da roman-
tischer wirkt und der Glüh-
wein besser schmeckt. Dazu 
erklangen weihnachtliche Me-
lodien und viele trafen sich mit 
ihren Familien und Freunden. 
Gleich zur Eröffnung freute 
sich besonders der Erste 
Vorsitzende des Bürgerver-
eins Gartenstadt über eine 
1.000-Euro-Spende von 
Volksbank-Vorstand Thomas 
Fleck und einen fast 10 Meter 
langen Christstollen von der 
Bäckerei Döhringer. Bei die-
sem ausschließlich nichtkom-
merziellen Markt gehen stets 
25 % aus den Verkaufserlösen, 

die die Vereine erwirtschaften, 
sozialen Zwecken zu. Für die 
Kinder stand ein historisches 
Karussell bereit und sie konn-
ten beim Stand der Eduard-
Spranger-Schule selbst Kerzen 
ziehen. Beim kulinarischen 
Angebot zeigten vor allem die 
Vereine und Institutionen ihre 
Kreativität. Bei den Karlstern-
Hexen lockten frisch gebacke-
ne „Rahmfl eckerl mit Speck 
und Schmand“, anderswo gab 
es deftigen Eintopf und der 
CDU-Ortsverein hatte gleich 
eine komplette Teestube er-
öffnet. Und weil der Weih-
nachtsmarkt bei den Bürge-
rinnen und Bürgern immer 
so gut punkten kann, wurde 
auch dieses Jahr wieder der 
Ruf nach einer Ausdehnung 
der Veranstaltung auf zwei 
Tage laut.  dol

Glühwein, meterlanger Christstollen und
dekorative Buden sorgten für Weihnachtsstimmung 

AWO-Chef Stefan Höß im Gespräch mit der Jugend auf dem 
Weihnachtsmarkt. Foto: Dolenz

SCHÖNAU. Viele Gäste sind 
gekommen, um die Eröffnung 
und Besichtigung der neuen 
Kinderkrippe hautnah zu er-
leben. Erster Bürgermeister 
Christian Specht hatte gleich 
zu Beginn einige Geschenke 
mitgebracht, die von den Klei-
nen mit Begeisterung geöffnet 
wurden. Die Brummkreisel 
wurden jubelnd in Empfang 
genommen. Das Unternehmen 
Roche Diagnostics hatte ein 
Schaukelpferd und eine bunte 
Schaukelraupe gespendet.

Die Kinderkrippe entstand 
aus einer Elterninitiative von 
Mitarbeitern der Firma Roche. 
Roche Diagnostics hatte ge-
meinsam mit der Stadt Mann-
heim und dem Land die Mittel 
für einen Neubau zur Verfü-
gung gestellt. Zunächst wurden 
im angemieteten ehemaligen 
Emmaus-Kindergarten im 
Heydekruger Weg die Kinder 
betreut, bevor man sich ent-
schloss, den Bau einer größe-
ren und moderneren Tagesstät-
te in Angriff zu nehmen. In nur 
sechs Monaten entstand nun 
im Bromberger Baumgang auf 
dem Gelände des ehemaligen 
Gebäudes der Bürgerdienste, 
Sozialamt und Polizeiposten 
ein Neubau für 50 Kinder, die 
von 18 Fachkräften betreut 
werden. 

Christian Specht war be-
geistert von „der großartigen 
Leistung, die zeigt, was im 
Team möglich ist und dass 
durch gemeinsames Anpacken 

ein einzigartiges Projekt ent-
standen ist“. Die Kosten be-
liefen sich insgesamt auf 2,9 
Millionen Euro. 700.000 Euro 
wurden von der Stadt Mann-
heim beigetragen, da nicht nur 
Kinder von Mitarbeitern der 
Firma Roche betreut werden. 
Edgar Vieth, Personal-Ge-
schäftsführer bei Roche Dia-
gnostics, erklärte: „Die Chance 
für Eltern, ihre Kinder in gute 
Betreuung zu geben, ist ein 
wichtiger Faktor für die Attrak-

tivität eines Arbeitsplatzes.“
Der Architektin Mieke de 
Jonge und den ausführenden 
Bauunternehmen dankte er für 
die termingerechte Fertigstel-
lung des Neubaus. 

Der Flachbau verfügt für 
jede der vier Gruppen über 
Räumlichkeiten mit eigenem 
Eingangsbereich und einem 
Gruppenraum, Funktions-
raum und Schlafraum. Außer-
dem gibt es noch einen Kre-
ativ- und Bewegungsraum. 

Der großzügig angelegte Bau 
bietet auf 830 Quadratmetern 
ausreichend Platz.Paul Wigge-
mann, Vorsitzender des Vereins 
„Krabbelkäfer“, konnte unter 
den Gästen auch die beiden 
Schönauer Stadträtinnen An-
drea Safferling und Regina 
Trösch willkommen heißen. Er 
dankte vor allem dem Krabbel-
käfer-Team dafür, „dass trotz 
des Umzugschaos den Kindern 
stets ein Gefühl der Geborgen-
heit vermittelt wurde“.  dre

Kinderkrippe „Krabbelkäfer“ in neuen Räumen
Neubau schneller bezugsfertig als geplant

Erster Bürgermeister Christian Specht, Gemeinderäte, Mitarbeiter und Vorsitzender der Kita sowie 
Firmenvertreter beschenkten die Kinder.    Foto: Drechsler

GARTENSTADT. Ein nor-
wegisches Märchen hatten 
Sandra Mercatoris und Clau-
dia Nußbeck fürs Zimmerthe-
ater der Freilichtbühne bear-
beitet und führten auch Regie. 
Holzfäller Hans leidet mit sei-
ner Familie an Weihnachten 
furchtbaren Hunger und so 
macht er sich auf den Weg zu 
seinem geizigen Bruder, um 
ihn um etwas Essen zu bit-
ten, und bekommt dort einen 
Schinken. Auf dem Heim-
weg verirrt sich Hans, landet 
in der Hölle, und nur durch 
seinen Tausch, Schinken ge-
gen eine magische Mühle, 
kommt er frei und kann nach 
Hause gehen. Diese Müh-

le mahlt alles, wenn man 
nur das richtige Sprüchlein 
weiß. Die Salzmühle ist ein 
Märchen, das so recht in die 
Adventszeit passt. Mit viel 
Engagement und gekonnt 
spielen die zum Teil sehr jun-
gen Darsteller ihre Rollen in 
einem Stück, das auch durch 
viele Szenenwechsel viel von 
den Mimen fordert.

Vorstellungstermine sind 
Samstag, 21. Dezember, 16 
Uhr und Sonntag, 22. De-
zember, 11 Uhr. Der Eintritt 
beträgt für Kinder 6 Euro, für 
Erwachsene 10 Euro.  schi

 Weitere Infos unter
www.fl bmannheim.de 

Weihnachtsmärchen im Zimmertheater
Premiere von „Die Salzmühle“

Hans bittet seinen Bruder Jacob um Hilfe (v.l.): Andreas Nußbeck (Jacob), 
Steffen Schillinger (Hans), Alexandra Hirt (Agnes) und Corinna Brandl 
(Henriette).    Foto: Schillinger
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RUND UMS HAUS

Deutschlands 
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich

BLUMENAU. Klein, aber fein, 
so gestaltete sich der dies-
jährige Blumenauer Weih-
nachtsmarkt, der am Wo-
chenende des ersten Advents 
mit Glühwein und Plätzchen 
an den Sportplatz lockte. Um 
einen festlich geschmück-
ten Weihnachtsbaum hatten 
die Engagierten kleine Bu-
den mit Deftigem vom Grill 
und wärmendem Punsch 
errichtet. Auch Geschenk- 
und Dekoartikel gab es zu 
bestaunen, die so bei kalten 
Temperaturen Lust auf die 

Adventszeit verbreiteten. Die 
Kinder des Stadtteils hatten 
Weihnachtslieder vorberei-
tet, die sie am Nachmittag 
des 1. Dezember neben einer 
überdimensionalen Schnee-
mannfi gur zum Besten ga-
ben. Auch der Nikolaus durf-
te natürlich beim Anblick 
dieses vorweihnachtlichen 
Treibens nicht fehlen, den 
man kurzerhand als Puppe 
ans Eingangstor des Marktes 
drapiert hatte. „Natürlich 
kann man unseren Weih-
nachtsmarkt nicht mit dem in 

den Quadraten vergleichen“, 
sagte eine in Wollmütze und 
Schal gehüllte Betreiberin. 
„Das wollen wir aber auch 
gar nicht. Wie wollen viel-
mehr die Menschen von der 
Blumenau hier zusammen-
bringen, gemeinsam etwas 
essen und trinken und uns auf 
die Weihnachtszeit einstim-
men.“ So wurde der Markt 
vor allem zur Essenszeit am 
Nachmittag rege frequen-
tiert: „Wir können den ersten 
Advent genießen, brauchen 
selbst nicht kochen, können 

uns mit unseren Nachbarn 
treffen und uns allmählich 
einstimmen“, sagte da eine 
Marktbesucherin zufrie-
den, der die Herbsttage viel 
zu schnell verstrichen und 
der Dezember überraschend 
kam: „Das letzte halbe Jahr 
ging so schnell vorüber, da 
ist es schön, heute einmal in-
nezuhalten.“ Besinnlichkeit, 
war also die Großüberschrift 
dieses Weihnachtsmarktes, 
der seinen Besuchern etwas 
Ruhe im geschäftigen Alltag 
bescheren sollte.  mp

Weihnachtsmarkt auf der Blumenau
„Wir wollen die Menschen hier zusammenbringen“

Kleiner, aber feiner Weihnachtsmarkt auf der Blumenau. Foto: Paul 
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Text: Schillinger, Fotos: Schillinger, Dolenz, Paul, Privat

Neujahrsempfang beim Kulturverein mit Bürgermeisterin Felicitas Kuballa 

Die III. Med. Klinik wird abgerissen

Einweihung der Paulus-Kindertagesstätte am Taunusplatz

Dekan Karl Jung weiht das Baugelände des Caritasgebäudes am Taunusplatz ein Heiß war‘s beim Waldhofer Stadtteilfest

100 Jahre Freilichtbühne. Die Tänzerinnen des Kit-Kat-Klubs sorgen für 
schwungvolles Vergnügen 

Die Stadtbahn-Nord wird gebaut

Sommertagszug in der Gartenstadt

Erster Bürgermeister Christian Specht hilft 
tatkräftig beim Aufstellen der Hauswände 
der Neubausiedlung auf dem Luzenberg

Die Kinderversperkirche ist auch 2013 wieder 
geöffnet 

Text: Schillinger Fotos: Schillingeerr DoDolenz Paul Privatt
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SANDHOFEN. Wärmende Worte 
– die fand bei der diesjährigen 
Weihnachtsbaum-Illumination 
am Stich Prof. Dr. Egon Jütt-
ner, der im Namen der Bür-
gervereinigung Sandhofen an 
die traditionellen Werte des 
Weihnachtsfestes erinnerte. 
Nächstenliebe und Mitgefühl, 
Ruhe und Besinnlichkeit – 
alles wichtige Punkte, die er 
von einem familiären Fest er-
warte, Punkte, die Sicherheit 
und Vertrautheit spenden und 
für deren Symbol der Weih-
nachtsbaum stehe. Zur mu-
sikalischen Untermalung der 
festlichen Zeremonie spielten 
die Altrheinmusikanten be-
kannte Weihnachtslieder wie 
etwa „Alle Jahre wieder“ oder 
„Fröhliche Weihnachten“ auf 
ihren Blechblasinstrumenten, 
bei denen sich viele der Besu-

cher zum Mitsingen animieren 
ließen. „In der Weihnachtsbä-
ckerei“ und „Lieber, guter Ni-
kolaus“, das waren hingegen 
die Lieblingslieder der Kin-
dergarten-Kinder der Jakobus-
gemeinde, die diese unter der 
Leitung von Erzieherin Anja 
Leonhardt anstimmten. Die 
Schüler der Gustav-Wieder-
kehr-Schule hatten sich eine 
ganz besondere Überraschung 
einfallen lassen: Sie kamen als 
200 Weihnachtsmänner ver-
kleidet und stimmten „Lasst 
uns froh und munter sein“ an. 
Dann war es endlich so weit: 
Die große Tanne wurde zur 
Freude aller hell erleuchtet. So 
wird sie bis ins neue Jahr die 
Stadtteilmitte Sandhofens hell 
erleuchten und sinnbildlich 
das Licht in die Welt tragen. 
 mp  

Tanne auf dem Stich festlich erleuchtet
Bürgervereinigung entzündete Weihnachtsbaum

Hell leuchtet die große Tanne im Lichterschmuck. Foto: Paul

SANDHOFEN. Der Winterzau-
ber hat sich im vierten Jahr 
sehr erfolgreich etabliert und 
stellt eine attraktive Erweite-
rung der vorweihnachtlichen 
Aktivitäten in Sandhofen dar. 
Die Veranstaltung wurde von 
Selbständigen rund um den 
Stich initiiert und ist für all 
die Menschen vor und hinter 
den Ladentischen in dieser 
anstrengenden Zeit gedacht, 
um sich etwas Besinnlichkeit 
im weihnachtlichen Organi-
sationstrubel zu gönnen. Mit 
dem familiär geprägten Cha-
rakter soll bewusst die per-
sönliche Begegnung gepfl egt 

werden. Eine Gelegenheit 
also, um sich ein schönes und 
geruhsames Weihnachtsfest 
zu wünschen. Das attraktive 
Programm bietet weihnacht-
lich geprägte Unterhaltung.

Am 20. Dezember um 19 
Uhr fi ndet die offi zielle Er-
öffnung statt, Die weit über 
Mannheims Grenzen hinaus 
bekannte Soul-Formation 
„Classic Brothers“ werden am 
Abend ein Gospel-Programm 
präsentieren. Der Samstag 
bietet am Nachmittag ein Se-
niorenprogramm mit weih-
nachtlichen und humorvollen 
Geschichten, ab etwa 17 Uhr 

ein Kinderprogramm mit dem 
Höhepunkt „Wir warten auf 
den Weihnachtsmann!“ Ab 
etwa 20 Uhr wird Naro Vi-
tale mit „buon Natale“ den 
mediterranen Flair am Stich 
stimmungsvoll unterstrei-
chen. Anschließend wird das 
Duo Marie & Mike für einen 
gemütlichen Ausklang sor-
gen. An beiden Tagen wird 
immer wieder auch das „Duo 
Hautnah“, James Scholl & 
Bernd Graßmann, mit regio-
nal geprägtem Entertainment 
für musikalisch-humorvolle 
Unterhaltung sorgen. Darüber 
hinaus steht den kompletten 

Samstag ein Kinderkarussell 
kostenlos zur Verfügung.

Nach dem Vorbild des 
„Band Aid-Projekts“ des eng-
lischen Sängers Bob Geldof 
soll am Samstag ein spon-
taner Chor Sandhofer Musi-
ker mobilisiert werden, der 
dann ein Weihnachtslied zu-
sammen singen soll. Während 
des Auftritts wird ein Hut he-
rumgereicht, in dem Geld für 
einen sozialen Zweck gesam-
melt wird. Die Idee stammt 
von Gianni Fontanella. Mel-
dungen bitte an Bernd Graß-
mann, Mobil 0173-1696285.   
 zg/red

Winterzauber steht vor der Tür
Abwechslungsreiches Programm bei besonderem Flair

WEIHNACHTS-CARTOON VON DR. KARIN BURY
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wünschen Ihnen

ein schönes
Weihnachtsfest



➜ KOMPAKT
 Wohltätiges Essen in St. Bartholomäus

 Basar der Bartholomäusgemeinde 

 Eyüp Soylu gewinnt Bronzemedaille bei Judo-WM

SANDHOFEN. Zum zweiten Mal 

fand ein wohltätiges Essen für Be-

dürftige im Bartholomäus-Gemein-

desaal statt. Das letzte Mal kamen 

etwa 90 Bedürftige, dieses Jahr 

etwa 150. Fast 30 ehrenamtliche 

Helfer versorgten die Anwesenden 

mit Getränken, Suppe sowie 

Schweinebraten mit Rotkraut und 

Kroketten. Anschließend gab es 

gespendeten Kuchen. Außerdem 

wurde jedem ein Päckchen mit 

Essen geschnürt und ein kleines 

Präsent mit Zahnpasta, Shampoo 

usw. zur Verfügung gestellt. Fi-

nanziert wird diese gemeinnützige 

Veranstaltung mit Spenden von 

Gemeindemitgliedern und von Ge-

meindegeldern. Auch die Caritas, 

die evangelischen Gemeinden und 

die katholische italienische Missi-

on beteiligen sich an diesen Ver-

anstaltungen in ganz Mannheim. 

 ard

Das Küch enteam der Bartholomäusgemeinde. Foto: Dreher

SANDHOFEN. Am Sonntag, 2. 

und Montag, 3. Februar  beginnt 

ein zweitägiges Gemeindefest. Start 

ist am Sonntag um 10.30 Uhr mit 

dem Gottesdienst in der Kirche, 

anschließend Frühschoppen, und 

ab 12 Uhr gibt es gutes und preis-

wertes Mittagessen. Am Sonntag-

mittag gibt es für die kleinen Gäste 

den Kinderteller (kleines Schnitzel 

mit Pommes), der für Kinder bis 10 

Jahre in Begleitung eines zahlenden 

Erwachsenen frei ist. Ab 14 Uhr 

gibt es Kaffee und Kuchen. Kinder-

betreuung bietet die Pfarrjugend an. 

Am Montag beginnt der Basar um 

16 Uhr. An diesem Tag können die 

Kinder auch gerne kostümiert kom-

men. Sandhofer Vereine tragen an 

beiden Tagen zum Programm bei. 

Für Unterhaltung, Speis’ und Trank 

ist bestens gesorgt. An beiden Tagen 

gibt es bei einer Tombola schöne 

Preise zu gewinnen.  zg

GARTENSTADT. Als Ärgernis 
empfi nden Annemarie und 
Harald Schweizer, die im 
Glücksburger Weg 58 woh-
nen, das gegenüber liegende 
Grundstück an der Lärm-
schutzwand zur Bundes-
bahnstrecke. „Früher lagen 
dort drei Gärten, von denen 
wir auch einen bewirtschaf-
teten“, so berichtete An-
nemarie Schweizer. „Doch 
dann mussten wir wegen der 
Lärmschutzwand den Garten 
abgeben und dann war das 
Gelände sich selbst überlas-
sen. Die Stadt macht da nix. 
Immer wieder haben wir an-
gerufen, auch bei der Bun-
desbahn in Karlsruhe, weil 
diese doch zuständig wäre.“ 
Morsche Bäume sind abge-

brochen und liegen auf dem 
schmalen und fast zugewach-
senen Bürgersteig; eine Stol-
pergefahr für alle, die dort 
gehen. „Da laufen die Leute, 
die von der Schönau kommen 
und zum Aldi gehen. Wenn da 
jemand zu Fall kommt und 
auf die Straße fällt, will kei-
ner schuld gewesen sein; und 
zu allem Übel kommen auch 
noch die Ratten, weil jeder in 
das verwilderte Gelände sei-
nen Abfall schmeißt“, erzählt 
Frau Schweizer. 

Bezirksbeiratssprecher der 
CDU Alexander Manz und 
sein SPD-Kollege Stefan 
Höß schauten sich nun das 
Gelände an und wollen da-
für sorgen, dass dort endlich 
etwas geschieht.  schi

Verwildertes Grundstück 
am Glücksburger Weg

Ein schmaler, zugewachsener 
Bürgersteig entlang des ver-
wilderten Geländes säumt den 
Glücksburger Weg. Foto: Schillinger

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Wenn 
die Jugendlichen den Segens-
spruch „20 * C + M + B * 14“ 
(Christus segne dieses Haus) 
an die Türen unserer Stadt-
teile schreiben, verkünden sie 
die Frohe Botschaft von der 
Geburt Christi. Die Sternsin-
ger sind in St. Bartholomäus 
Sandhofen am Samstag, 4., 
Sonntag, 5. und Montag, 6. Ja-
nuar 2014, jeweils in der Zeit 
von 13.30 bis ca. 16 Uhr unter-
wegs, in Guter Hirte Schönau 
und St. Michael Blumenau am 

Sonntag, 5., und Montag, 6. 
Januar. 

Wenn Sie den Besuch der 
Sternsinger, also der „Heili-
gen drei Könige“, wünschen, 
tragen Sie sich in Sandhofen 
auf der Liste in der Kirche St. 
Bartholomäus, Schönauer Str. 
30, oder im Gemeindehaus 
ein. Dort können Sie auch 
sehen, an welchem Tag die 
Kinder und Jugendlichen in 
Ihrer Straße sind. Anmeldung 
für die Schönau erfolgt über 
Listen in der Kirche Guter 

Hirte, die vor und nach den 
Gottesdiensten zwischen dem 
24. Dezember und 6. Januar 
ausgelegt sind. 

Die gesammelten Spenden 
der Sternsinger-Aktion 2014 
gehen an Projekte für Kinder 
und Jugendliche. Das diesjäh-
rige Motto lautet „Segen brin-
gen – Segen sein – Hoffnung 
für Flüchtlingskinder in Mala-
wi und weltweit“.  zg/red

 Infos unter: 
www.sternsinger.de 

Die Sternsinger sind unterwegs

GARTENSTADT. „Da haben Sie 
aber Glück, wir haben extra 
Geld eingesteckt, bevor wir 
zum Friedhof gefahren sind!“ 
Viele Menschen hatten sich 
quasi schon „vorbereitet“, an-
dere unterstützten spontan die 
Sammlung für die Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge, die der 
CDU Ortsverband Waldhof-
Gartenstadt am Volkstrau-
ertag vor dem Waldfriedhof 
in Mannheim-Gartenstadt 
nun schon zum zweiten Mal 
durchführte. „Besonders be-
wegend sind an diesem Tag 
die persönlichen Begeg-
nungen mit Menschen, die die 
Schrecken eines Krieges haut-
nah miterleben mussten. So 

kam ein 90-jähriger Besucher 
des Friedhofs und bedankte 
sich für die Arbeit. Er habe als 
20-Jähriger in der Schlacht um 
Leningrad viele Kameraden 
fallen sehen und wisse, wie 
wichtig es sei, einen Ort zu 
haben, an dem man Abschied 
nehmen kann, an dem man 
auch Trauer zulassen kann. 
Begegnungen und Gespräche 
wie diese zeigen, wie wichtig 
das Erinnern und das Mahnen 
an diesem Tag ist, und wie fra-
gil aber auch das ist, was wir 
Frieden nennen“, so der CDU-
Ortsverbands-Vorsitzende 
Alexander Manz, der an die-
sem Tag tatkräftig unterstützt 
wurde von Altstadtrat Roger 

Bloemeke, Franz-Josef Frie-
derichs und Thomas Paetz so-
wie Chris Rihm, Bezirksbei-
rat im Ortsverband Käfertal.
„Am Volkstrauertag geden-
ken wir der Toten zweier 
Kriege und natürlich auch der 
Opfer von Gewaltherrschaft 
aller Nationen. Dass Friede 
und Freiheit nicht selbstver-
ständlich sind, sollten wir 
uns immer vor Augen hal-
ten. Die vielen Gespräche, 
die wir an einem solchen 
Tag mit Angehörigen von 
Gefallenen führen, machen 
einem immer wieder bewusst, 
wie gut es uns heute geht“,  
so Alexander Manz.
 zg/red

CDU Ortsverband Waldhof-Gartenstadt 
sammelt  für Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Roger Bloemecke, Alexander Manz, Chris Rihm und Franz-Josef Friederichs (v.l.) vor dem Eingang zum Friedhof 
Gartenstadt.  Foto: zg

SCHÖNAU. Judo-Trainer und Ver-

einsmitglied Eyüp Soylu von der 

Judo-Abteilung des 1. Karate-Do 

Mannheim nahm an den Judo-Ü30-

Weltmeisterschaften, die in Abu 

Dhabi stattfanden, teil. An diesen 

Judo-Ü30-Weltmeisterschaften gin-

gen über 700 Judokämpfer aus 70 

Nationen an den Start.

Am dritten Wettkampftag ging Eyüp 

Soylu in der Gewichtsklasse bis 

90 kg an den Start. Seine Vorrun-

denkämpfe konnte Eyüp Soylu klar 

für sich entscheiden, und er stand 

im Kampf um die Bronzemedaille 

einem Kämpfer aus Russland ge-

genüber.

Diesen Kampf gewann Eyüp Soylu 

und sicherte sich somit bei diesen 

Weltmeisterschaften den 3. Platz 

in der Gewichtsklasse bis 90 kg. 

 zg/red

Stolz zeigt Eyüp Soylu seine 
Bronzemedaille. Foto: zg
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SCHÖNAU. Zur vorweihnacht-
lichen Feier hatte die Siedler-
gemeinschaft Schönau ihre 
Mitglieder in den festlich ge-
schmückten Saal des Siedler-
heims eingeladen. Die Bühne 
war wie in jedem Jahr mit Mi-
niaturausgaben einiger Sied-
lungshäuser, Kirchen und des 
Schulhauses schön dekoriert. 
Musikalisch wurden die Gäste 
auf die kommende Advents-
zeit durch Christian Herbon 
am Keyboard eingestimmt.

Märchentante Annelies 
Messner las eine Weihnachts-
geschichte vor und der Vorsit-
zende der Siedler Peter Zehr-
bach begrüßte die Vertreter 
des Bezirksverbandes Mann-
heim, Horst Haubitz und Emil 
Ehrhard sowie von der Kultur- 
und Interessengemeinschaft 
den Ehrenvorsitzenden August 
Mehl und den amtierenden 
Vorsitzenden Willi Hamber-
ger, der von Seiten der KIG 
einige verdiente Mitglieder 
der Siedler ehrte. So bekam 
Hans Krug, Liedermacher 
bei den Schönauer Buwe, die 
goldene Ehrennadel der KIG, 
Heinz Schrick erhielt die sil-
berne Nadel und Annelies 
Messner und Erika Schröder 
von der Frauengruppe wurden 
mit einer Glasskulptur geehrt.

Im Programm ging es weiter 
mit dem Auftritt der Gruppe 
„Ollie and Friends“, die mit 
englischen Weihnachtsliedern 
erfreuten; ganz besonders an-
zuhören war der gemeinsam 
mit den Schönauer Buwe ge-
sungene „Andachtsjodler“.

Jedes Jahr werden die Ak-
tiven des Vereins benannt, die 
an der Weihnachtsfeier mit 
einem kleinen Dankeschön-
Geschenk erfreut werden. 
Weiter ging es nach der Pau-
se zum unterhaltsamen Teil 
mit den Künstlern Regina und 
Hugo Steegmüller und ihrem 

Pianisten Edmund Grabin-
ger. Das Künstler-Duo hatte 
wieder ganz tief in die Noten-
kiste gegriffen, um den Sied-
lerfreunden am 13. Jahres-
tag ihrer Adventsauftritte im 
Siedlerheim etwas Besonderes 
zu bieten. Was dabei heraus 
kam, waren Evergreens und 
Schlager der Zwanziger- und 
Dreißigerjahre. Mit diesen 
Liedern verabschiedeten sich 
die beiden nun endgültig von 
den Siedlern. „Einmal muss 
Schluss sein, denn uns fällt für 
euch nichts Neues mehr ein 
und das, was wir spielen und 

singen, habt ihr alles schön ge-
hört“, so die Steegmüllers mit 
etwas Wehmut.

Gemeinsam mit dem Vor-
sitzenden Zehrbach wurden 
Mitglieder für 10, 25, 40 und 
50 Jahre Mitgliedschaft durch 
die Bezirksgruppe von Horst 
Haubitz mit Urkunde und 
Vereinsnadel geehrt. Nach 
der Ziehung der Tombola-
Hauptpreise stimmten die 
Schönauer Buwe zum Aus-
klang der Weihnachtsfeier 
ihre bekannten Lieder an, bei 
denen alle mitsingen konnten. 
 dre

Weihnachtsfeier der Siedlergemeinschaft mit Ehrungen

Die Schönauer Buwe singen gemeinsam mit der Gruppe Ollie and Friends den Andachtsjodler. Foto: Drechsler 

SCHÖNAU. Schon früh zogen 
die weihnachtlichen Düfte über 
den Platz vor dem Siedlerheim 
und die geschmückten Buden 
der Vereine, Gewerbetreibende 
und Schausteller lockten mit 
ihren Angeboten. Es gab al-
lerlei selbstgemachte Weih-
nachtsgebäcke, Marmeladen, 
Handarbeiten, frische Waffeln, 
und vor den weihnachtlich de-
korierten Buden traf man sich 

bei Glühwein oder Punsch. 
Stadträtin Andrea Safferling 
konnte viele Besucher will-
kommen heißen, darunter den 
Bundestagsabgeordneten Prof. 
Dr. Egon Jüttner, den Land-
tagsabgeordneten Dr. Stefan 
Fulst-Blei, Bezirksbeiräte, 
Schulvertreter und Bürger-
dienstleiterin Michaela Diehl. 
Zu ihnen gesellte sich auch 
der Geschäftsführer der GBG, 

Wolfgang Bielmeier. Saffer-
ling freute sich über das eh-
renamtliche Engagement ihrer 
Mitorganisatoren Willi Ham-
berger und Ernst Kraus sowie 
der Teilnehmer am diesjäh-
rigen Weihnachtsmarkt.

Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz lobte in seiner Er-
öffnungsrede das bürgerliche 
Engagement, das auf der Schö-
nau ganz groß geschrieben 
wird und betonte, wie Schö-
nau immer mehr als Wohnort 
aufgewertet wird, nicht zuletzt 
durch die zahlreichen Bau-
aktivitäten, die hier im ver-
gangenen Jahr durchgeführt 
wurden. Sei es der Marktplatz, 
die GBG-Häuser, die Erweite-
rungen der Kitas und der Ska-
terpark, der durch Eltern- und 
Jugendaktivitäten realisiert 
wurde, so der Oberbürgermei-
ster, der es sich, trotz des Ge-
burtstages seiner Mutter, nicht 
nehmen ließ, den Schönauer 
Weihnachtsmarkt zu eröffnen.
Er freute sich, dass auch die 
Hans-Christian-Andersen- und 
die Schönau Schule mit ihren 
Schülern, sowie die KARDS-

Kinder mit Liedern und Ge-
dichten fröhlich an dem Weih-
nachtsprogramm mitgewirkt 
haben. Alles gut vertont durch 
Techniker James Scholl und 
musikalisch begleitet von Nik. 
Für die Gesamtelektrik war 
Paul Müller verantwortlich. 
Die weihnachtlichen Gospels 
durften auch in diesem Jahr 
nicht fehlen: dafür sorgten die 
Sänger und Sängerinnen der 
Gruppe „Joyful Voices“ mit 
ihrem Leiter Friedemann Stih-
ler.

Endlich kam dann auch der 
Nikolaus; der hatte für alle 
Kinder ein Geschenk mit-
gebracht, leider aber keinen 
Schnee. Dem Nikolaus gefi elen 
die Kleinen, die ein Gedicht 
oder ein Liedchen vortrugen; 
sie wurden mit einer Freifahrt 
mit dem „Bähnel“ belohnt.

Viele Besucher trafen an den 
beiden Tagen auf der Schönau 
alte Bekannte, Familienan-
gehörige und Freunde. Man 
war sich einig: „Nächstes Jahr 
treffen wir uns wieder auf dem 
Schönauer Weihnachtsmarkt!“  
 dre  

Oberbürgermeister eröffnet Schönauer Weihnachtsmarkt
Feststimmung und buntes Programm

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz und Organisatorin Andrea Safferling 
bei der Eröffnung des Weihnachtsmarktes mit den KARDS Kindern.   
 Foto: Drechsler 

KÄFERTAL. Kurzerhand wur-
de die Veranstaltung in den 
Innenhof des Johann-Peter-
Hebel-Heimes verlegt. Dort 
warteten auch die Ponys auf 
die Kinder der Mitglieder des 
„SGV Freundschaft“. Alle 
waren glücklich unterwegs, 
auch die Kleinsten trauten 
sich auf die Pferde, so dass 
dieses Vergnügen richtig aus-
genutzt wurde.  Dann kam  der 
„Freundschafts-Nikolaus“, er 
wurde  vom Männerchor und 
den Besuchern kräftig mit Ad-
vents- und Nikolausliedern 
begrüßt. Einige Kinder trugen 
ein kleines Gedicht oder ein 
Lied vor und selbst ein klei-
ner Tanz wurde probiert. Es 

gab für alle, auch für die Klei-
nen des Hebel-Heimes, eine 
gut gefüllte Nikolaustüte und 
Lose für eine kleine Verlosung 
von Gutscheinen für einen 
Spielzeugeinkauf. Dazu hatte 
der Nikolaus für jedes Kind 
noch einen Spruch und vor 
allem ganz viel Lob bereit. 
Die Erwachsenen wärmten 
sich währenddessen mit 
einem Glühwein, der wie der 
heiße Fruchtsaft und die Lau-
genstangen im Hebel-Heim, 
dem Kooperationspartner  des 
Vereins, zubereitet wurden.

Die „Freundschaftler“ kom-
men gern zu dieser Veranstal-
tung, man erzählt miteinander 
und schließt so langsam das 

Vereinsjahr ab. Noch einmal 
trifft man sich offi ziell am 
letzten Tag des Jahres zur 
Totenehrung auf dem Kä-

fertaler Friedhof und beim 
Silvestersingen des Bürger-
vereins in der Gartenstadt.
 zg  

Bei der „Freundschaft“ trotzen Nikolaus
und Besucher dem Nieselregen 

Ein freundlicher Nikolaus beschenkte die Kleinen.   Foto: zg
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Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!
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KÄFERTAL. Die Vorsitzenden 
des Bienenzüchtervereins in 
Käfertal, Wolfgang Blum-
tritt und Andrea Hermann, 
berichteten den Ortsverbän-
den Nord und Neckarstadt 
und dem Arbeitskreis Um-
welt der Grünen von ihrer 
Arbeit.

Die im Verein tätigen Im-
ker leisten vieles, das über 
die Honigproduktion und

-vermarktung hinausgeht: 
Sie betreuen eine Daueraus-
stellung im Herzogenried-
park und sind mit Ständen 
auf dem Bauernmarkt in der 
Multihalle und dem Mai-
markt vertreten. Außerdem 
bringen sie Kindern in Kin-
dergärten und Schulen die 
Welt der Bienen näher und 
bilden Neuimker aus.

Beim lebendigen Aus-
tausch wurde der Ge-
sprächsrunde klar, dass bei

zahlreichen Themen ge-
meinsame Interessen und 
Wünsche bestehen.

„Der Schutz von Bienen 
und anderen blütenbestäu-
benden Insekten ist von im-
menser Bedeutung für die 
Artenvielfalt und spielt in 
Ökosystem und Nahrungs-
kette eine sehr große Rol-

le“, stellte Tierärztin Dr. 
Susanne Aschhoff, Spre-
cherin des OV Nord, fest. 
Problematisch sei für den 
Imkernachwuchs das Finden 
von geeigneten Standorten 
für die Bienenstöcke, be-
richteten die Vorstände der 
Bienenzüchter. Besonders 
wichtig ist es zudem, dass 
die Insekten ausreichend 
Nahrung fi nden. Dafür sind 
naturnahe Grünfl ächen, die 

eine möglichst vielfältige 
heimische Flora aufweisen, 
wichtig. „Die Stadt Mann-
heim sollte bemüht sein, 
solche Standorte anzubie-
ten. Sei es in Parkanlagen, 
auf unbebauten Freifl ächen 
oder nur auf Grünstreifen 
in innerstädtischen Wohn-
gebieten“, empfehlen Ma-
rina und Karl-Heinz Hed-
vizak, die Sprecher des AK
Umwelt. Matthias Pitz, 

Sprecher des Grünen Kreis-
vorstandes, ergänzt: „Auch 
jeder Einzelne kann im 
Kleinen etwas für sich und 
die Tiere tun! Das Pfl egen 
und Beobachten von Pfl an-
zen und Insekten macht 
viel Freude, ob auf dem 
heimischen Balkon, der be-
grünten Baumscheibe vor 
dem Haus oder zusammen 
mit anderen bei Urban-Gar-
dening-Projekten.“   zg/red

Grüne besuchen Mannheimer Imker

Matthias Pitz, Marina Hedvizak, Dr. Susanne Aschhoff, Andrea Hermann und Wolfgang Blumtritt (v.l.).    Foto: zg

WALDHOF/KÄFERTAL. Eine 
Spende in Höhe von 250.000 
Euro hat das Mannheimer 
Hospiz St. Vincent von der 
Dietmar Hopp Stiftung erhal-
ten. Das Geld wird für den 
Neubau des Hospizes am Tau-
nusplatz verwendet. Derzeit 
ist es im Pfl egeheim Joseph-
Bauer-Haus in Käfertal unter-
gebracht, wird aber 2015 ins 

Caritas-Zentrum am Taunus-
platz umziehen, dessen Bau 
gerade begonnen wurde. Dort 
werden dem Hospiz eine deut-
lich bessere Ausstattung und 
mehr Räume zur Verfügung 
stehen. Um den Neubau zu 
fi nanzieren, ist der Caritasver-
band auf Spenden angewiesen. 
Insgesamt werden 1,4 Millio-
nen Euro benötigt.

„Wir sind sehr, sehr dank-
bar für die Unterstützung der 
Dietmar Hopp Stiftung“, sagte 
Caritas-Vorstandsvorsitzende 
Regina Hertlein bei der Spen-
denübergabe. „Der Neubau 
bietet für die Hospizgäste 
baulich und räumlich mehr 
Lebensqualität.“ Die Spende 
sehe sie auch als Verpfl ich-
tung, das neue Hospiz gut 

und nachhaltig aufzustellen. 
„Wir fühlen uns dem Hospiz-
wesen sehr verbunden“, sagte 
Katrin Tönshoff, Leiterin der 
Geschäftsstelle der Dietmar 
Hopp Stiftung. 

Das neue Hospiz am Tau-
nusplatz wird mitten im Stadt-
teil liegen und es dadurch 
den Gästen ermöglichen, bis 
zuletzt am normalen Leben 
teilzuhaben. Der Neubau wird 
sich im obersten Stockwerk 
des neuen Caritas-Zentrums 
befi nden. Geplant sind neun 
modern ausgestattete Pfl ege-
zimmer mit Bad. Eins davon 
ist ein zusätzliches Zimmer, 
das neu belegt werden kann, 
wenn jemand verstorben ist. 
Der Verstorbene kann dadurch 
länger in seinem Zimmer 
bleiben, so dass Angehörige 
genug Zeit zum Abschiedneh-
men haben. Außerdem soll es 
ein Wohnzimmer, eine Küche, 
ein Pfl egebad und einen Raum 
für Rückzug, Gespräche und 
Stille geben. Insgesamt um-
fasst das neue Hospiz damit 
eine Fläche von 536 Quadrat-
metern. Hinzu kommt eine 
großzügige Dachterrasse mit 
einem separaten Bereich für 
die Hospizgäste.  zg/red

Dietmar Hopp Stiftung spendet 250.000 Euro für Hospiz
Unterstützung für Neubau des Caritasverbands am Taunusplatz 

Meike Leupold und Katrin Tönshoff von der Dietmar Hopp Stiftung, Caritas-Vorsitzende Regina Hertlein, Hospiz-
Fördervereinsvorsitzender Roland Hartung und Hospizleiterin Gabriele Andres (v.l.) bei der Spendenübergabe.
 Fotos: Koch

BLUMENAU. Wer von Lampert-
heim in Richtung Blumenau 
fährt, dem fällt ein Plakat di-
rekt am Straßenrand auf. Auf 
dem Plakat ist zu lesen: „Ach-
tung Rad- und Autofahrer! Sie 
befi nden sich jetzt in Baden-
Württemberg, passen Sie Ihre 
Fahrweise und Geschwin-
digkeit den schlechteren 
Straßenverhältnissen an.“
Verständlich, dass verärger-
te Bürger endlich mal auf die 
schlechten Straßen und den 
nicht vorhandenen Radweg ab 
Sandtorf reagieren. Es ist eine 
Frechheit, wenn man die Lan-
desgrenze überschreitet und 

feststellen muss, wie sich die 
Beschaffenheit der Fahrbahn 
ändert. In Hessen eine wun-
derbar neu ausgebaute Straße 
und in Baden-Württemberg ein 
vollkommen ‚vergammelter‘ 
Fahrbahnbelag mit lauter Fli-
cken, dazu Radfahrer, die auf 
der Fahrbahn neben den Autos 
herfahren müssen. „Es wird 
Zeit, dass die Stadt Mannheim 
das Thema wieder anpackt und 
dass in Kürze der Belag der 
Straße erneuert und ein Rad-
weg gebaut wird! Danke an 
die zu Recht genervten Bür-
ger!“, so der Sandhofer SPD-
Bezirksbeirat Julian Marx.  zg

Achtung Rad- und Autofahrer! 
Gefl ickte Fahrbahndecke nervt die Bürger

Das Warnschild am Straßenrand. Foto: Marx
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Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

GARTENSTADT. In neuem Am-
biente präsentierte sich die 
Karlsterner Hexenzunft in 
diesem Jahr bei der Kampa-
gneneröffnung im Jugend-
haus Waldpforte. Erstmals 
in Eigenregie wurde hier die 
Aufnahme eines Novizen mit 
ihren sc haurigen, aber traditio-
nellen Riten durchgeführt. 

Obwohl der eherne Schwur 
der Zunft lautet: „Jedem zur 
Freud, niemand zum Leid“ 

und sich dies auch seit der 
Gründung vor fast 17 Jahren 
wie ein roter Faden durch die 
Vereinsaktivitäten zieht, muss 
man eben auch mal eine Aus-
nahme machen. Und die gibt 
es eben im Rahmen der Hexen-
taufe, bei der jedes Jahr am 11. 
November die „Neuen“ in die 
Zunft aufgenommen werden. 
Und der diesjährige „Neue“ 
Gerhard Kuch erlitt tapfer und 
ohne Klagen die Prozedur, die 

Zunftmeister Tobias Schüp-
ferling zusammen mit seinem 
Vorstand vorbereitet hatte und 
an diesem Abend am Novizen 
durchexerzierte. Zu dem Ge-
loben der 13 Items der Zunf-
tordnung und der Stempelung 
seines Körpers wurde der 
Delinquent geteert und gefe-
dert, mit Sirup beschmiert, die 
Kleidung zerschnitten, Haare 
leicht versengt und zudem 
wurde der Feuerwehrmann 
im Ruhestand mit einem Pla-
stikhelm und einer Schweißer-
brille verschönert. Zu trinken 
gab es danach eine „grässliche 
Plörre“, aber auch die er-
sehnte Urkunde zum Vollmit-
glied der nördlichsten Zunft 
im Ländle. Ein voll besetzter 
Saal amüsierte sich bestens, 
denn Hunger und Durst kamen 
bei Wurst, Fischbrötchen und 
Hexenschnaps ebenfalls gar 
nicht erst auf. Flankiert wurde 
der Abend von einigen Tanz-
darbietungen der „Manities“, 
einer fl otten Frauentruppe der 
Neckarstädter Narrengilde. 
 dol 

„Alla Hopp“ – Karlsternhexen
eröffnen die Kampagne

Novize Gerhard Kuch in die Zunft aufgenommen 

So sieht eine nagelneue Karlsternhexe aus. Foto: Dolenz

SANDHOFEN. Dieses Jahr fi n-
det zum ersten Mal in Sand-
hofen ein lebendiger Ad-
ventskalender statt. Er soll 
die Botschaft der besonderen 
Zeit wieder in den Vorder-
grund und in das Bewusstsein 
der Menschen zurückrufen. 
Vor allem das nette Beisam-
mensein und die gemeinsame 
freudige Erwartung der Weih-
nachtstage spielen eine große 
Rolle. Organisiert wird diese 
ökumenische Aktion von der 
evangelischen Dreieinigkeits-
gemeinde und von der katho-
lischen Bartholomäusgemein-
de. Das Team besteht aus Lilli 
Freund, Isolde Kratzer, die die 
Eröffnungsrede hielt, Sabrina 
Schmitt, Christa Schwemlein 
und Michael Seitz, der eben-
falls einige Worte zur Eröff-
nung sagte. 

Bego nnen hat alles mit 
einem Projekttag des Sand-
hofer Ausschusses, der die 
Idee hatte, es Ilvesheim gleich-
zutun und einen lebendigen 
Adventskalender ins Leben 
zu rufen. Relativ zügig fan-
den sich genügend Personen, 

die zustimmten, ein Fenster zu 
gestalten und den lebendigen 
Adventskalender zu veranstal-
ten. So fanden sich beispiels-
weise einige Kindergärten, 
Privatpersonen und auch Ge-
werbetreibende. 

Die Veranstaltung an sich 
dauert etwa eine halbe Stun-
de und wird jeweils individu-

ell gestaltet. Im Anschluss an 
Geschichten, Gedichte oder 
Lieder folgt die Bewirtung mit 
Glühwein und Knabbereien. 

Für die Veranstaltungen 
an den geraden Tagen ist die 
evangelische Gemeinde ver-
antwortlich und für die un-
geraden Tage die katholische 
Gemeinde.  ard

Der lebendige Adventskalender in Sandhofen

Das erste Fenster öffnete sich am Gemeindehaus der 
Bartholomäuspfarrei. Foto: Dreher

MANNHEIM. „Durchschla-
gender Erfolg“ hieß es 1995 
nach der Premiere „der ersten 
Freizeit- und Tourismusmesse 

im Rhein-Neckar-Dreieck“. 
Mittlerweile ist der Reise-
Markt Rhein-Neckar-Pfalz 
eine feste Größe in der Me-

tropolregion und feiert bereits 
sein 20. Jubiläum. Unter der 
Schirmherrschaft von Mann-
heims Oberbürgermeister Dr. 

Peter Kurz be grüßt der Rei-
seMarkt vom 4. bis 6. Januar 
2014 – von Samstag bis zum 
Feiertagsmontag Heilige drei 
Könige – seine Besucher in 
der Maimarkthalle Mannheim. 

Paradiesische Strände, ro-
mantische Burgen und ma-
lerische Landschaften – das 
größte Reisebüro des Rhein-
Neckar-Raums präsentiert 
die ganze Vielfalt des Verr-
eisens für die schönste Zeit 
im Jahr. Der Partner National 
Schwarzwald Mitte/Nord ver-
zaubert mit wildromantischen 
Flusstälern, tiefgrünen Wäl-
dern und saftigen Wiesen. Der 
größte Naturpark Deutsch-
lands eignet sich besonders für 
naturverliebte Aktivurlauber 
und kulturbegeisterte Genie-
ßer. Die überraschenden Rei-

setipps des Partners National 
laden alle Besucher zum Erho-
len, Entdecken und Genießen 
ein. 

Alles rund ums Thema 
Fahrrad heißt es beim Messe-
special „Rhein-Neckar Bike 
– eine Region macht mobil“: 
aktuelle Trends, passende 
Ausrüstung für ambitionierte 
Radsportler und Freizeitrad-
ler, Tipps für den nächsten 
Aktivurlaub kombiniert mit 
Beratungsmöglichkeiten und 
einem Fahrradparcours. Ob 
jung oder alt, ob kulturell in-
teressiert, sportbegeistert oder 
nur erholungssuchend, ob 
für kurze oder lange Reisen 
– auf dem ReiseMarkt Rhein-
Neckar-Pfalz fi ndet jeder das 
passende Angebot für den 
nächsten Urlaub.     zg

ReiseMarkt Rhein-Neckar-Pfalz 2014 
Das Reisemessen-Urgestein der Metropolregion feiert 20. Jubiläum

Erholen, Entdecken und Genießen im Schwarzwald.   Foto: Tourismus GmbH Nördlicher Schwarzwald
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➜ KOMPAKT
 Lebkuchenfest in der Dreieinigkeitskirche

SANDHOFEN. Am 1. Dezember 

fand in der Dreieinigkeitskirche 

das alljährliche Lebkuchenfest 

statt. Seit ungefähr zehn Jahren 

wird es nun bereits veranstaltet. 

Im Vordergrund stehen immer Kin-

der, die mit Gemeindemitgliedern 

Lebkuchen verzieren. Dieses Jahr 

fand das Fest in einem größeren 

Rahmen statt, da auch die Älte-

stenwahlen durchgeführt wurden, 

wobei vor allem das nette Beiein-

andersein im Vordergrund stand. 

Nach dem Auszählen der Wahlzet-

tel wurde dann das Fest beendet. 

Hauptorganisator war die Gemein-

de der Dreieinigkeitskirche. Für 

Unterhaltung sorgten unter ande-

rem die sehr bekannte Big Band 

Sandhofens, der Gemeindechor 

und der Männergesangverein. Au-

ßerdem stellten die beiden Frauen-

kreise der Gemeinde selbst produ-

zierte Artikel aus. Für Essen und 

Trinken war ausreichend gesorgt, 

wobei das Essen und der Kaffee 

für wenig Geld zu erwerben waren 

und der Kuchen gespendet wurde. 

Die diesjährigen Konfi rmandinnen 

sorgten ebenfalls für das Wohl 

der Anwesenden und bedienten

 die Besucher.  ard

Die B ig Band steht bereit. Die Vorbereitungen für das Lebkuchenfest sind 
im Gange. Foto: Dreher

KÄFERTAL. Für die „Lange 
Nacht der Kunst und Ge-
nüsse“ hatten sich die Fir-
men EP:Fischer, Dekoladen 
Mannheim – Die Kreativen 
und Mutsch Fußbodenverle-
gung eine besondere Aktion 
ausgedacht. Zwei künst-
liche Weihnachtsbäumchen 
konnten von den Besuchern 
mit Weihnachtskugeln ge-
schmückt werden, und 
die geschmückten Bäume 
sollten dann dem Regenbo-
gen-Kindergarten in Käfer-
tal übergeben werden. Auch 
Spenden wurden hierfür ge-
sammelt, und somit kamen 
200 Euro zusammen, die 
nun von den drei gewerbe-
treibenden Firmen in den 
Räumen der Regenbogen 
gGmbH Mannheim in der 
Enzianstraße an Geschäfts-
führerin Eva-Maria Witt-
mann übergeben wurden.
  schi

SANDHOFEN. Auch in diesem 
Jahr öffnete das Blumenhaus 
Beier am Totensonntag seine 
Pforten und präsentierte die 
ganze Vielfalt der jahreszeit-

lichen Flora. Nicht nur der 
ganz normale Weihnachts-
stern, ob in Weiß oder Rot, 
stand in langen Reihen bereit, 
auch Gestecke fürs Grab oder 

für den adventlichen Tisch 
in der guten Stube. Kunst-
voll gestaltete Arrangements, 
jede Menge weihnachtliche 
Dekoartikel, aber auch aus-
gesuchte Weine wurden hier 
angeboten.

In der „Cafeteria“ verkauf-
ten die Narren des Bürstad-
ter Karnevalsvereins „die 
Sackschdoahogger“ Kaffee 
und Kuchen, heiße Würste 
und warme Getränke. Erhard 
Renz, Büttenredner des Ver-
eins, verteilte als Nikolaus 
verkleidet an die kleinen Be-
sucher Geschenke, derweil 
die Sandhofer Altrheinmusi-
kanten in Nikolauskostümen 
an verschiedenen Standor-
ten weihnachtliche Weisen 
erklingen ließen. Der Erlös 
dieses verkaufsoffenen Sonn-
tags wird in Kürze einer sozi-
alen Einrichtung übergeben. 
 schi

Spendenübergabe (v.l.): Jürgen Thieme (EP:Fischer), Nicole Mutsch, 
Gabi Thieme, Doris Nehren (Dekoladen), Eva-Maria Wittmann und 
Klaus Leinhos (Dekoladen).     Foto: Schillinger

Käfertaler Gewerbetreibende spenden an Regenbogen-Kindergarten

Produkte & DienstleistungenP&D              

Advent im Blumenhaus Beier

Die Altrheinmusikanten, unter der Leitung von Kurt Hasieber, spielten 
inmitten der weihnachtlichen Blumenpracht Weihnachtslieder.
 Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Apotheken ha-
ben eine lokale Kundschaft 
und stehen mit anderen orts-
ansässigen Apotheken und 
Drogeriemärkten im Wett-
bewerb. Es gilt daher, im 

Apotheken-Marketing die 
persönliche pharmazeutische 
Fachberatung durch den 
Apotheker sowie die unter-
schiedlichen gesundheitsori-
entierten Serviceleistungen 

als einzigartiges Merkmal 
der ortsansässigen Apotheke 
darzustellen. Die Sandhofer 
Linden-Apotheke bietet 
Arzneimittel und Apothe-
kenprodukte zu attraktiven 
Preisen im Monatsfl yer an. 
Ihr Septemberfl yer enthielt 
ein Gewinnspiel, bei dem als 
Hauptpreis ein Aufenthalt im 
Hotel Bareiss in Baiersbronn 
verlost wurde. Frau Gabriele 
Wetzel war die glückliche 
Gewinnerin, die nun ihren 
Preis in der Linden-Apothe-
ke in Empfang nahm. „Eine 
Woche habe ich den Flyer 
spazieren gefahren und dann 
abgegeben“, freute sich über-
glücklich Frau Wetzel.  schi

Linden-Apotheke verlost Schwarzwald-Aufenthalt

➜ KOMPAKT
 Neue Runde im Kurzfi lm-Wettbewerb „Girls go movie“

MANNHEIM. Der Kurzfi lm-Wettbe-

werb „Girls go movie“ ist in eine neue 

Runde gestartet. Bis zum 1. April 

2014 können Mädchen und Frauen 

im Alter von zwölf bis 27 Jahren ihre 

Filme einreichen und damit dem Ur-

teil einer fachkundigen Jury unterzie-

hen. Teilnehmen können wieder alle 

Filmbegeisterten aus der Rhein-Neck-

ar-Region. Zugelassen sind anläss-

lich des zehnjährigen Jubiläums von 

„Girls go movie“ zudem Einreichungen 

aus ganz Baden-Württemberg und 

Rheinland-Pfalz. Die Themenwahl ist 

diesmal frei.

Im Vorjahr waren auch junge Da-
men aus dem Jugendhaus Hoch-
stätt unter den Preisträgerinnen. 
Für alle, die ihren ersten Kurzfi lm dre-
hen oder ihr Können weiterentwickeln 

möchten, bietet „Girls go movie“ pro-
fessionelle Unterstützung an. Diese 
reicht von der fi lmischen Beratung 
über die Einweisung in die Technik 
bis hin zur Begleitung des gesamten 
Filmprojekts. Wer kein eigenes Equip-
ment hat, kann sich die benötigte 
Technik kostenlos ausleihen.  red 

 Infos unter www.girlsgomovie.de.
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Text: Schillinger, Fotos: Schillinger, Dreher, Paul, Privat

Erste gemeinsame Gewerbeschau in Mannheim-Nord beim TV Waldhof

Maifeier am Stich

Die Altrheinfähre steht die überwiegende Zeit still

Sandhofen feiert 100 Jahre Eingemeindung zu Mannheim

Theateraufführung zur Eingemeindung Sandhofens auf der Kerwe im 
Scharhof  

Verregneter Start zur Sandhofer Kerwe

Neujahrsempfang der Bürgervereinigung mit Erstem Bürgermeister Christian 
Specht in der Volksbank 

Kerwe-Eröffnung mit Bürgerdienstleiterin Michaela Diehl auf der Blumenau 

Spatenstich am Spielplatz Max-Nagel-Ring

Sparkasse Rhein Neckar Nord unterstützt die Kanuten

 Bürgermeister Michael Grötsch eröffnet die 10. Lange Nacht
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Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

SCHÖNAU. Festlich sieht der 
neugestaltete Marktplatz mit 
dem gepfl anzten Weihnachts-
baum nun in der Advents-
zeit aus. Im vorweihnacht-

lichen Rahmen erlebten die 
Schönauer die Baumbeleuch-
tung zum ersten Mal mit der 
fest eingepfl anzten Nord-
manntanne, die von der Sied-

lergemeinschaft geschmückt 
und auch „begossen“ wurde. 

Umrahmt von den 
Schönauer Buwe unter der 
Leitung von Heinz Schrick 

und dem Posaunenchor der 
Evangelischen Gemeinde 
– die Leitung hatte Ottmar 
Öhring – begrüßte der Vorsit-
zende der Siedlergemeinschaft 
Schönau, Peter Zehrbach, die 
zahlreichen Besucher. Stadträ-
tin Andrea Safferling liebt die 
Adventszeit, „die so viel Licht 
in das Dunkle bringt und im 
Kreise unserer Familien mit 
den vielen Lichtern Besinn-
lichkeit bringt“. Sie wünschte 
allen eine frohe und ruhige 
Adventszeit.

Annelies Messner las eine 
Weihnachtsgeschichte und 
Pfarrer Johannes Höfl inger 
hielt eine kurze Ansprache zur 
bevorstehenden Weihnacht. 
Stadtrat Roland Weiß ließ 
sich Glühwein und Punsch 
ebenso schmecken wie die 
Schönauer Bezirksbeiräte. Ge-
meinsam mit den Schönauer 
Buwe und dem Posaunen-
chor stimmten alle in das 
Lied „O Tannenbaum“ ein.
  dre  

Beleuchtete Nordmanntanne strahlt bunt geschmückt

Mit Gesang und Posaunen wurde auf dem Lena-Maurer-Platz auf die Adventszeit eingestimmt.    Foto: Drechsler    

WALDHOF. Alle Plätze wa-
ren im Franziskussaal bei 
der Weihnachtsfeier des 
AWO-Ortverbandes Wald-
hof-Gartenstadt-Luzenberg 
besetzt. Ortsvorsitzender 
Stefan Höß hatte wieder mit 
seinem Helferteam ein tol-
les und unterhaltsames Pro-
gramm zusammengestellt, 
das den AWO-Mitgliedern 
und den Gästen bestens ge-
fi el. Ein besonderes High-
light war das Krippenspiel 
der CCW-Tanzgarde. Nach 
einer Idee und einstudiert von 
der Leiterin der Garde Ma-
nuela Pascarella, verwoben 
die Tänzerinnen und Tänzer 
Grimm’sche Märchen mit 
der Geburt des kleinen Jesus-
kindes. Ein Riesenspaß für 
die Zuschauer, aber auch für 
alle Mitwirkenden. Bei dieser 
alljährlichen Jahresabschluss-
feier durfte auch die Ehrung 

langjähriger AWO-Mitglieder 
nicht fehlen; hierbei assis-
tierten die diesjährige CCW-
Prinzessin Christine I. und 

ihr Präsident dem AWO-Vor-
sitzenden. Nach einem fröh-
lichen Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen und später einem 

Abendimbiss mit Kartoffel-
salat und Schnitzel gingen 
die Besucher frohgelaunt
 nach Hause.  schi

AWO-WaGaLu Weihnachtsfeier im Franziskushaus

Geehrte AWO-Mitglieder, Rolf Remmele und Christine I. mit Stefan Höß auf der Bühne im Franziskussaal.
 Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Eine ganze Gene-
ration ist Eberhard Blümmel 
schon als Organist und Chor-
leiter in der katholischen Ge-
meinde Guter Hirte in Schönau 
tätig. Pfarrer Ferdinand Veit 
hatte vor 40 Jahren den jungen 
Organisten in seine Pfarrge-
meinde geholt und ihm voller 
Vertrauen den Kirchenchor in 
die Hände gelegt. „Bald wehte 
ein neuer Wind bei den Chor-
proben“, so Marlies Bielmeier 
in ihrer Laudatio. „Nicht je-
der Sänger oder jede Sängerin 
war anfangs begeistert von der 
Pfl icht des Einsingens.“ Doch 
wie sich zeigte, fand Blüm-
mel den richtigen Weg für den 
Chor, der stetig wuchs. Für die 
Zwischengesänge rief er die 
Schola ins Leben und unter ihm 
wurden viele Orchestermessen 
mit Solisten aufgeführt.

Vielen Schönauern sind die 
Adventskonzerte der Achtzi-
gerjahre gemeinsam mit der 
Siedlergemeinschaft noch in 
guter Erinnerung, die mit dem 
Akkordeonorchester Sandho-
fen oder mit dem Trompeteren-
semble Main-Moldau und auch 
mit Blümmels Orgelkonzerten 
veranstaltet wurden.

Nach dem Festgottesdienst, 
den Pfarrer Wolfgang Ober-

schmitt zelebrierte, dankten 
die Gemeinde und die beiden 
Chöre Schönau und Sandh-
ofen dem Jubilar für seine 
hervorragende musikalische 
Arbeit als Organist und Chor-
leiter mit einem Empfang im 
Pfarrer Veit-Haus.

Die stellvertretende Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates 

Monika Fuchs überbrachte 
ebenso die Glückwünsche 
wie der neue Bezirkskantor 
Alexander Niehues, der dem 
Kirchenmusiker als Dank 
eine Urkunde überreichte.

Viel Freude hatte der Ju-
bilar bei den musikalischen 
Grüßen der „Kirchenmäu-
se“, dem Kinderchor der 

Gemeinde, dirigiert von Ur-
sula Fuchs und am Klavier 
begleitet von Carolin Fuchs. 
Mit dem Lied „Dankeschön, 
wir sagen immer wieder 
Dankeschön“ drückten die 
Chormitglieder musikalisch 
ihren Dank für die vielen 
Jahre der Freundschaft aus.
  dre  

Mit ganzem Herzen Organist und Chorleiter
Eberhard Blümmel feierte 40-jähriges Jubiläum in der Kirche Guter Hirte 

Für den Jubilar singen die Kirchenmäuse ein Ständchen.  Foto:  Drechsler  

➜ KOMPAKT
 Mannem Rhythm & 

Blues Quintett

NECKARAU. Traditionell „ään 

Daach vorrem Heilisch Owend" 

präsentiert das Mannem Rhythm 

& Blues Quintett in Gehrings Kom-

mode barrierefreien Rock und Blues 

mit authentischen und lebensech-

ten Songtexten zu weihnachtlichen 

Liedern, alten Träumern, jungen 

Verlierern, gefallenen Engeln und 

gestandenen Trinkern in Manne-

mer Mundart. Für Sternstunden 

zwischen Schall und Wahn sorgen 

Gitarrenmeister Hans Reffert, für 

Saiten- und Blasorgien ist Hage 

Pfl ugbel zuständig, Stephan Mayer 

steht an der Bassbox, Klaus Stein 

bedient das Schlagwerk und Ben-

ny Ross steht mal vor, mal hinter 

dem Mikrofon. Am 23. Dezember 

in Gehrings Kommode, Schulstraße 

82, 20.30 Uhr, Eintritt 12 Euro. 

Reservierung empfohlen.  pm/red
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Boxlegende Charly Graf trainiert auf dem neuen GBG-
Spielplatz mit Kindern auf der Schönau

Auftritt der KARDS-Kids bei der 8. KARDS-Gala

Die Schönauer Kulturtage werden eröffnet

Volksfeststimmung bei der Einweihung des Lena-Maurer-Platzes

Maifest der KIG
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz bei Krippeneröffnung 
im Bromberger Baumgang

Einzug der Kerweborschen am Siedlerheim

Siedlergesangverein beim Konzert am Tag der Deutschen EinheitSpatenstich am Skaterpark

Karl Wowy verabschiedet sich von der Schönau
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Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse   Sandhofer Straße 331
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie  Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse   Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51

Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
Sparkasse   Hanauer Straße 50 
Volksbank Rhein-Neckar  Ecke Waldstraße/Waldpforte  
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Oppauer Straße 7  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18
Physio Praxis Sandra Stroezel Speckweg 45-51

SANDHOFEN. Nach schwerer 
Krankheit verstarb Philipp 
Schenkel Ende November. 
Sandhofen verliert mit ihm ei-
nen Menschen, der durch sein 
Wirken öffentliche Anerken-
nung und Achtung fand. Mit 
Philipp Schenkel verliert die 
Bürgervereinigung Sandho-
fen ein engagiertes Mitglied. 
Er war viele Jahre Vorsitzen-
der des Ehrenausschusses 

der Bürgervereinigung. Auf-
grund seiner Verdienste um 
das Allgemeinwohl verlieh 
ihm die Bürgervereinigung 
die Sandhofer Ehrenmedaille. 
Philipp Schenkel war der 
Bürgervereinigung seit der 
1100-Jahr-Feier im Jahre 
1988 besonders verbunden. 
Als Mitglied des Festaus-
schusses war er an der Vor-
bereitung und Organisation 

dieser für Sandhofen einzig-
artigen Großveranstaltung 
maßgeblich beteiligt, vor 
allem an dem unvergess-
lichen bunten Abend und am 
Festabend. Mit Humor und 
Gelassenheit wirkte er bei so 
mancher Veranstaltung der 
Bürgervereinigung mit. Vor 
allem beim jährlichen Spar-
gelessen bereicherte er diese 
mit literarischem Genuss und 
witzigen Pointen. Er hatte 
eine Ader für Humor und 
verstand es, die Dinge beim 
Namen zu nennen, ohne ver-
letzend zu wirken. Und er 
war immer dann zur Stelle, 
wenn er gebraucht wurde. 
Sein Rat und seine Erfah-
rung waren hilfreich und 
stets willkommen. So auch 
als langjähriges Mitglied im 
Aufsichtsrat der Volksbank 
Sandhofen und als Senator 
bei den Stichlern. Sein leiden-
schaftliches Eintreten für die 
Interessen Sandhofens kam 
immer wieder zum Ausdruck 
und er war ein Mensch, der 
wirklich sagte, was er dachte. 

Wort und Tat, Anspruch 
und Leben waren bei ihm 
stets eins. Er konnte und 
wollte sich nicht verstellen, 
und man merkte es ihm an, 
wenn er verärgert oder wenn 

er freudig gestimmt war. Er 
war beides: ein kühler Ana-
lytiker und ein Mensch des 
Gemüts; ein Mensch mit 
heißem Herzen und kühlem 
Verstand zugleich.  schi

Trauer um Philipp Schenkel

Geistreich und pointiert – Philipp Schenkel bei einer Lesung. Foto: Schillinger

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

SANDHOFEN. Am 13. Januar 
1914 genehmigte der Mann-
heimer Bürgerausschuss unter 
der ersten von dem neuge-
wählten Oberbürgermeister 
Dr. Theodor Kutzer geleiteten 
Sitzung dem Militärfi skus  
die Abholzung von 8 Hektar 
Waldgelände „zur Erbauung 
einer Luftschifferkaserne und 
einer Luftschifferhalle west-

lich der Riedbahn auf vormals 
Sandhofer Gemarkung“. Auf 
dem Gebiet zwischen dem 
Viernheimer Weg, Lilienthal-
straße, Tilsiter- und Rudolf-
Maus-Straße im heutigen 
Mannheimer Stadtteil Schö-
nau entstand ein Fluggelände 
für Luftschiffe samt entspre-
chenden Kasernenbauten mit 
Kasino und Werkstätten. In die 
Bauarbeiten waren Firmen aus 
Sandhofen und Waldhof ein-
gebunden.  Das geschlagene 
Holz aus dem Wald wurde im 
Gasthaus „Zum Adler“ ver-
steigert und bereits im März 
1914 wurde am Luftschiff-
hafen eine erste militärische 
Übung abgehalten. „Soldaten 
des Inf.-Reg. 110 werden das 
gesperrte Gelände umstellen, 
und darf das Publikum nicht 
über die Abgrenzungslinien 
hinausgehen.“ In die fertigge-
stellte Kaserne rückte eine Er-
satzabteilung des Königlichen 

Luftschiffer Bataillons Nr. 4 
ein. Weitere 40 Luftschiffer-
soldaten waren für 5 Tage in 
Sandhofen in Privatquartieren 
untergebracht.  Als gerade am 
29. Juli 1914 der Mannheimer 
Sozialdemokrat und Reichs-
tagsabgeordnete Dr. Ludwig 
Frank im Nibelungensaal zu 
Arbeitern über die Kriegsge-
fahr gesprochen hatte, wurde 
am 31. Juli der Kriegszustand 
für das Reich erklärt. Die 
Luftschiffer wurden in ihre 
Garnison nach Gotha verlegt. 
Dazu der Sandhofener Anzei-
ger: „Auch unser Stadtteil hat 
in kleinen Maßstäben erlebt, 
wie die deutschen Soldaten 
mit Mannesmut dahinziehen.“  
Als das Publikum beim Abfah-
ren der Luftschiffer das Hoch 
ausriefen, sprang ein  Mau-
rergeselle auf und rief: „Jetzt 
wurde der Krieg proklamiert.“ 

 Alfred Heierling

Sandhofer Luftschiffhafen 1914 erbaut

SCHÖNAU. Viele Tage wurde ge-
bastelt, gebunden, geschmückt 
und dekoriert, um kräftig für 
die Gemeinde Adventskränze, 
Gestecke, Weihnachtsgebäck 
und vieles mehr herzustellen. 
In Gemeinschaftsarbeit haben 
die fl eißigen Helfer Anna und 
Karlheinz Döbler wie auch 
Elke und Dieter Neuthinger 
gemeinsam mit Kerstin Sauer 
über 50 Adventskränze und 30 
Gestecke sowie Arrangements 
für die vorweihnachtliche Zeit 
fabriziert. „In unser Wohnzim-
mer passt nichts mehr hinein, 

alles ist voller Tannengrün 
und Dekomaterial“, sagt Die-
ter Neuthinger. Doch auch er 
ist mit Begeisterung dabei und 
hilft seiner Frau Elke beim 
Kranzbinden. 

Obwohl in diesem Jahr we-
niger Besucherandrang zu 
verzeichnen war, waren die 
aktiven Helfer der Gemeinde 
sehr zufrieden. Fast alles wur-
de verkauft und auch das Kü-
chenteam um Doris Wagner 
versorgte die Gäste mit Prager 
Schinken, Bauernsuppe und 
Crêpes. Die Konfi rmanden 

verkauften Weihnachtsgebäck, 
dessen Erlös teilweise für die 
Konfi rmandenfreizeit verwen-
det wird, und ein weiterer Teil 
geht an ein Straßenprojekt.
Für die Jüngsten hatte Elke 
Zirjacks eine Kinderwerkstatt 
organisiert, bei der die Kleinen 
Kerzenhalter mit bunten Stei-
nen bekleben und für die Eltern 
kleine Weihnachtsgeschenke 
basteln konnten.

Der Gesamterlös des Win-
terbazars kommt der Senioren- 
und Jugendarbeit der Gemein-
de zugute.  dre 

Winterbazar der evangelischen Gemeinde

WALDHOF. Der DRK-Blut-
spendedienst Baden-Württ-
emberg-Hessen bittet um 
Unterstützung durch eine 
Blutspende am Samstag, 21. 
Dezember, von 10 Uhr bis 
14 Uhr im Franziskussaal, 
Speckweg 6, Waldhof.

Über die Weihnachtsfeier-
tage und zwischen den Jahren 
zählt jede Spende. In den letz-
ten Wochen des Jahres sind die 
Kliniken voll belegt. Viele Pa-

tienten haben noch einen Ope-
rationstermin vor dem Weih-
nachtsfest erhalten. Andere 
Patienten sind aber auch über 
die Advents- und Feiertage 
und in der Woche zwischen 
den Jahren dringend auf re-
gelmäßige Bluttransfusionen 
angewiesen. Vorräte können 
aufgrund der kurzen Haltbar-
keit einiger Blutbestandteile 
nicht angelegt werden. Bei-
spielsweise die Blutplättchen: 

Diese sind lebenswichtig für 
Patienten mit Blutgerinnungs-
störungen und Krebspatienten 
und halten nur vier Tage. Blut 
zählt zu dem Wertvollsten, 
was ein Mensch besitzt und 
was er anderen Menschen 
geben kann. Daher appelliert 
der DRK-Blutspendedienst an 
alle Bürger, zu Weihnachten 
ein unbezahlbares Geschenk 
zu machen und durch eine 
Blutspende Leben zu retten.

Als Dankeschön erhält jeder 
Blutspender in der Zeit vom 
16. bis 31. Dezember den

exklusiven DRK-Gesund-
heitskalender 2014. Blut 
spenden kann jeder Gesunde 
zwischen 18 und 70 Jahren, 
Erstspender dürfen nicht äl-
ter als 64 Jahre sein. Damit 
die Blutspende gut vertragen 
wird, erfolgt vor der Entnah-
me eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blut-

spende dauert nur wenige 
Minuten. Mit Anmeldung, 
Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit ein-
planen.  zg/red

 Weitere Informationen 
zur Blutspende sind unter 
der gebührenfreien Hotline 
0800-1194911 und im 
Internet unter www.
blutspende.de erhältlich. 

Das besondere Weihnachtsgeschenk: Leben retten
DRK-Blutspendedienst bedankt sich mit Gesundheitskalender
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UNSER TEAM

Maria Baumgart 
(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a
68307 Mannheim

Fon 0621-788400
Fax 0621-788401
Mobil 0160-8223160

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621-4307734
Fax 0621-4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621-76216369
Mobil 0176-31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

UNSER ERSTER TERMIN 2014

Auf Wiedersehen am 31. Januar

Schöne Lieder, warme Worte, 
tiefe Sehnsucht, ruhige Orte,
Gedanken, die voll Liebe klingen,
Weihnachten mit den Liebsten verbringen.

Liebe Leserinnen und Leser,Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen ein frohes Fest & einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Ihre
Sandhofen Schönau WWWaldhof   Garrtenstadt

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. u. 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12, 
Öffnungszeiten auch nach 
Vereinbarung, Tel. 0621/772132 
(Helga Weber), Fax 
0621/772132, E-Mail: 
hmsandhofen@versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN 
 ➜ jeden 3. Sonntag im Monat
14-16 Uhr, KZ-Gedenkstätte 
Mannheim-Sandhofen geöffnet, 
Gustav-Wiederkehr-Schule, 
Kriegerstr. 28, Stadtbahnhaltestel-
le Sandhofen Endstelle, Linie 3, 
Kontakt: Tel. 0621/293-7485

SPD SANDHOFEN
 ➜ jeden 1. Mittwoch im Monat
19 bis 20 Uhr, Telefonsprech-
stunde mit Julian Marx, 
Tel. 0176-32612921

SPD SCHÖNAU
 ➜Samstag, 21. Dezember
15 Uhr, Jubilarehrung des 
OV Schönau im Siedlerheim, 
Bromberger Baumgang 6

BESONDERE GOTTESDIENSTE
SEELSORGEEINHEIT 
SANDHOFEN-SCHÖNAU UND
SEELSORGEEINHEIT
 WALDHOF-GARTENSTADT
GUTER HIRTE, SCHÖNAU

 ➜Dienstag, 24. Dezember 
15 Uhr, Krippenfeier 
(mit dem Kinderchor)
22 Uhr, Christmette
 ➜Mittwoch, 25. Dezember 
18 Uhr, liturg. Vesper
 ➜Dienstag, 31. Dezember 2013
18.30 Uhr, GD 
zum Jahresschluss
 ➜Montag, 6. Januar 2014
10.30 Uhr, GD 
(mit den Sternsingern)
 ➜Sonntag, 26. Januar 
17 Uhr, ökum. Totengedenken
im Otto-Bauder-Haus

ST. BARTHOLOMÄUS, SANDHOFEN
 ➜Dienstag, 24. Dezember 
15 Uhr, Krippenfeier
 ➜Mittwoch, 25. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(mit den Kirchenchören)
 ➜Montag, 6. Januar 2014
10.30 Uhr, GD 
(mit den Sternsingern)
 ➜Samstag, 11. Januar
18 Uhr, GD (mit Taufe)
 ➜Samstag, 18. Januar
18 Uhr, GD 
(mit den Kommunionkindern)

ST. ELISABETH, GARTENSTADT
 ➜Sonntag, 22. Dezember 
15 Uhr, Bündnisandacht 
(Kapelle Rottannenweg)
18 Uhr, Bußfeier

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Freitag/Samstag, 
20./21. Dezember
Winterzauber am Stich
 ➜Samstag, 21. Dezember
19 Uhr, Weihnachtsfeier 
MGV 1878, Zum Adler
20 Uhr, Big Band Sandhofen
Internationaler Weihnachstabend, 
PX de DOM
 ➜Dienstag, 31. Dezember
19 Uhr, Silvesterball mit „Too 
Late“, Gasthaus Zum Adler 
 ➜Samstag, 11. Januar
11 Uhr, Neujahrsempfang, 
Volksbank Sandhofen

 ➜Sonntag/Montag, 2./3. Februar
Gemeindefest, St. Bartholomäus

SCHÖNAU
 ➜Samstag, 18. Januar
11 Uhr, Neujahrsempfang, 
Siedlerheim

GARTENSTADT
 ➜Samstag, 21. Dezember
16 Uhr, „Die Salzmühle“ 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne
 ➜Samstag, 21. Dezember
16 Uhr, Familienkonzert, 
Gemeindesaal Gnadenkirche
 ➜Sonntag, 22. Dezember
11 Uhr, „Die Salzmühle“ 
Märchenstück, Zimmertheater 
Freilichtbühne
 ➜Donnerstag, 2. Januar 2014
13 Uhr, Freunde des Karlsterns 
Mannheim e.V., Neujahrsempfang 
im Informationscenter am 
Karlstern 
 ➜Samstag, 11. Januar
Zimmertheater, Freilichtbühne, 
„Abwechslung ist das ganze 
Lenben“  
 ➜Sonntag, 12. Januar 
Neujahrsempfang 
 ➜Samstag, 1. Februar
19 Uhr, Große Faschingsparty, 
Siedlergemeinschaft Neueichwald I, 
Gemeindesaal Gnadenkirche

WALDHOF
 ➜Sonntag, 5. Januar 2014
17 Uhr, Neujahrsempfang mit 
dem Kulturverein Waldhof (KVW), 
KulturHaus Waldhof
 ➜Freitag, 24. Januar
14.11 Uhr, AWO-WaGaLu,
12. Fasnachstkaffeenachmittag, 
Franziskussaal
 ➜Samstag, 25. Januar
14.11 Uhr, AWO-Kinder-
maskenball, Franziskussaal

KÄFERTAL
 ➜Sonntag, 5. Januar
17 Uhr, Neujahrsempfang, 
IG Käfertaler Vereine, 
Kulturhaus Käfertal

 ➜Dienstag, 24. Dezember 
16 Uhr, Krippenfeier
22.30 Uhr, Christmette
 ➜Mittwoch, 25. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(mit dem Kirchenchor)
 ➜Sonntag, 29. Dezember 
10.30 Uhr, GD 
(mit den Sternsingern)
 ➜Dienstag, 31. Dezember 
17 Uhr, GD 
(zum Jahresschluss)
 ➜Montag, 6. Januar 2014
10.30 Uhr, Wortgottesfeier 
(mit den Sternsingern)

ST. FRANZISKUS, WALDHOF
 ➜Sonntag, 22. Dezember
10.30 Uhr, GD 
(Familiengottesdienst)
 ➜Dienstag, 24. Dezember 
18 Uhr, GD am Heiligen Abend
 ➜Dienstag, 31. Dezember 
17 Uhr, ökum. GD zum 
Jahresschluss
 ➜Montag, 6. Januar 2014
10.30 Uhr, GD 
(mit dem Kammerchor)
 ➜Sonntag, 2. Februar 
9 Uhr, GD (mit Kerzensegnung)

ST. LIOBA 
(GARTENSTADT/KÄFERTAL)

 ➜Samstag, 21. Dezember 
17 Uhr, GD (mit Tauffeier)
 ➜Dienstag, 24. Dezember 
16 Uhr, Krippenfeier
22 Uhr, Christmette
 ➜Dienstag, 31. Dezember 
18.30 Uhr, GD 
(zum Jahresschluss)

ST. MICHAEL, BLUMENAU
 ➜Dienstag, 24. Dezember 
17 Uhr, GD am Heiligen Abend 
(mit der Sängerrose)
 ➜Dienstag, 31. Dezember 
17 Uhr, ökum. GD 
(zum Jahresschluss)

NÄRRISCHE TERMINE
GRÜN-WEISS SCHÖNAU

 ➜Samstag, 18. Januar
19.33 Uhr, Ordensfest
(gel. Gäste), Siedlerheim 
 ➜Sonntag, 9. Februar
14.11 Uhr, Seniorensitzung 
(gel. Gäste), Siedlerheim
 ➜Sonntag, 23. Februar
14.11 Uhr, Kindermaskenball, 
Siedlerheim
 ➜Samstag, 1. März
19.11 Uhr, Prunksitzung, 
Siedlerheim
 ➜Sonntag, 2. März
13.11 Uhr, Umzug in
Ludwigshafen 
 ➜Montag, 3. März
14.11 Uhr, Kindermaskenball, 
Siedlerheim
 ➜Dienstag, 4. März
15.11 Uhr, Umzug auf der 
Schönau
 ➜Mittwoch, 5. März
19 Uhr, Heringsessen, 
Siedlerheim

Mehr Berichte aus
dem Norden 

fi nden Sie unter: 
www.stadtteil-portal.de

Erscheinungstermine (Redaktions- und Anzeigenschluss)

31. Januar (21. Januar)

➜ KOMPAKT
 Nikolaus beschenkte die Kinder 

GARTENSTADT. Rund 20 Kinder 

im Alter von 7 Monaten bis 11 

Jahren freuten sich auch dieses 

Jahr wieder auf die Nikolausver-

anstaltung im Kleingartenverein 

Kirchwald. Denn das ist einfach 

„ihr Tag“. Der Nikolaus hatte sein 

goldenes Buch dabei, rief die 

Kleinen zu sich und hatte zu je-

dem etwas über gute oder weniger 

gute Eigenschaften zu sagen. Und 

da natürlich unterm Strich aus-

nahmslos liebe Kinder da waren, 

die sogar Lieder und Reime vor-

tragen konnten, erhielten selbst-

verständlich alle ein Geschenk. 

Dafür hatte Janine Böttcher Päck-

chen zusammengestellt, die mit 

Süßigkeiten und Spielen bestückt 

waren. Und ihr Vater, Vereinswirt 

Roland Böttcher, bewirtete alle 

kleinen Gäste wieder traditionell 

mit kostenlosen Spaghetti mit To-

matensoße und Getränken.  do l
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Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lösen unseres Weihnachtsrätsels. 
Zu gewinnen gibt es:
✦ 5 x 1 Kunstkalender 2014, 
gestaltet und persönlich signiert von der Mannheimer 
Künstlerin Bettina Mohr. Die Originalbilder aus der
neuen Serie „Stadt im Fluss“ waren zur Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse im Verlag ausgestellt.
✦ 5 x 2 Freikarten für den ReiseMarkt Rhein-Neckar-Pfalz,
der vom 4. bis 6. Januar 2014 in der Maimarkthalle Mannheim stattfi ndet. 
Hier erhalten Sie Tipps zum Erholen, Entdecken und Genießen für die 
schönste Zeit des Jahres.

Wenn Sie an unserem Gewinnspiel teilnehmen möchten, schicken Sie 
das Lösungswort mit Ihrem Absender bitte bis 23. Dezember an den Verlag:
Schmid Otreba Seitz Medien
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fax 0621 727396-15
E-Mail info@sosmedien.de
Die Gewinne werden unter allen Einsendern verlost. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Teilnehmen dürfen alle außer den Mitarbeitern des Verlags 
Schmid Otreba Seitz Medien und ihren Angehörigen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.     sts
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